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Borwort zur erjten Auflage.

?Ber von mehreren Seiten an mid) ergangenen Auf:
forberung, den Sdiilern der Clementarflafien einen furzen
Abrif ber Crdfunbe gedbrudt in die Hand su geben, bin idh
in dem vorliegenden Biidhlein nadhgefommen. Jd Habe mid
babei bemitht, den Stofi fo viel als moglih su bejhranten
und leidht faflih darsuftellen. Wenn id), abmweidhend von
per Anordnung des Stoffes in meinen beiden friher verdffent:
lidhten- geographijden Lehrbiihern, die Bejdhreibung der Crd-
teile mit Den aufeveuropdifjden begonnen Babe, fo gejdhah
€8, um von einfacheven und anjdhaulidheren Verhaltniffen zu
sujammengefepteren fortjdyreiten ju fommen. Bon dhnlidhen,
in Deutjdhland erjdhienenen Arbeiten unterfdheidet fich mein
Abrif baupt[(icb[i&) dabdburd), dap er die Geographic Deutfdh
lands in geringerem Umfange behandelt und bdafitr die Rup
londs nad) Gebithr beritifidhtigt. :

Was die nidt-deutjdhen geographijdhen Namen betrifft,
habe id) barnad) geftrebt, deven Ausfprade, wo notig, auf
moglihit einfache Weife durd) die jebem Schiiler geldufigen
Mittel deutjcher Rechtjchreibung in Klammern wiebersugeben.
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Die Betonung eingelner Silben ift durd) fette Lettern an-
gebeutet wordben, bdiejenige Silbe, welde den fetten LVocal
bat, ift su betonen.

v

Reval, im Auguijt 1877.

Der Berfaffor.

Borwort jur vierten Auflage.

36) habe Den vorliegenden Rurzen Abrif der Erd-
funbe einer jorgfdltigen Durchficht und Korreftur untermor-
fen und bdarf mid) daber wohl ber Hoffnung Hingeben, daf
berfelbe auf feinem vierten Gange neben den alten aud
mandjem newen Freunde begegnen werde. — Was die Aus-
pradje geographijher Namen betrifit, jo fitge ich dem, was
id) im Borwort sur erften Auflage dariiber gejagt, nodhy Fol-
gendes hingu: Betonte, auf einen Vofal auslantende Silben
find ftets lang, wogegen Silben, die mit einein Konjonanten
endigen, sumeift furz find. Jn ben Fdllen, wo ausnahms:
weife foldje durdh einen Konjonanten gejdhlofjene Silben lang
ausgejprodhen werden follen, ift der Vofal mit einem Deh:
nungsftrid) (—) verfehen worben.

Reval, im Augujt 1884.

Der Berfaffer.
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Criter Abjdynitt,
Dos Widtigfe aus det allgemeinen Erdhunde.

§ 1. Himmeldgegenden.

Wean unteriheidet vier Himmels- ober Weltgegen=
den; ndmlid:

a) Often oder Morgen, wo die Sonne aufgeht;

b) Weften ober Abend, wo die Sonne untergeht;

¢) Sitden odber Mittag, wo die Sonne um bdie Mit-
tagsseit fteht.

d) Norden ober Mitternadt, wo die Sonne nad
ihbrem Untergange um Mitternacht fteht.

§ 2. Globus, Grbadie, ﬁquutnr, Paralelfreije, Meridiane.

1. Die Crde Hat die Geftalt einer Kugel. — Eine Nadh-
bilbung ber Crde in Kugelgeftalt ift ein Globus.

2. Die Crdadfe ift eine gerabe Linie, welhe man fidh
purd) ben Mittelpunft der Crbe gezogen denft, und um weldhe
fid bie Crde dreht. — Die bLeiben Endpunfte der Erdbadyfe
beien Pole; ber eine Heift Nordpol und der anbere Siid-
pol. — Die Crdadhfe giebt den Durdhymeffer der Crde an;
biefer ift 1713 Meilen lang.

3. Der Hquator iit eine Kreislinie, welde man fidh
fo um bie Grbe gesogen benft, dap fie gleih weit von ben
beiben Polen abfteht. — Der Hquator teilt die Erde in
swei gleid) grofe Halften, in eine ndrdlidhe und eine fiib-
lide Halbfugel. — Der Hquator giebt den Umfang der

Crdfugel an; er ift 5400 Meilen lang.
RKellner, Crdlunbe. 4. Auflage. i



4. Die Parallelireife find Kreife, weldhe mit dem
Hquator gleidhlaufend oder parallel find; fie werdben vom
Hquator nacdh) den Polin hin immer leiner. — Unter den
PBarallelfriifen find bejonders su merfen: der ndrdlidhe und
ver fitblidge Polarfreis, fomwie der ndrdblidhe und der
fiidliche Wenbefreis. — Der ndrdlihe Wendefreis Heifgt
aud) Wenbdefreis bes Krebjes, der fitdliche Heift Wenbde-
freis des Steinbods.

5. Die Meridiane oder Mittagsireife find folde
Kreife, welde man fih durdh die beiden Pole um die Cibe
berum gegogen denft. AN Meridbiane find gleidh lang und
geben Den Umfang der Erbe an. — Jeder Vieridian teilt
die Grde in eine Hitlide und weftlidhe Halbfugel.

§ 3. Die Jonen der Grde.

Man teilt bie Eroe in 5 Jonen ober Crdgiirtel ein,
ndmlid): eine heife Jone, swei gemdahigte Sonen und Fwei
falte Bomen.

1. Die heihe Bone liegt su beiden Seiten des Mqua-
tors gwijchen dem Wendefreis des RKrebies und dem LWenbe-
freis Des Steinbods. : :

2. Die ndrdblidhe gemdpigte one liegt swifchen dem
Wendefreife bes Krebfes und bem ndrdlihen Polarfreife.

3. Die judlide gemdpigte Sone liegt zwifden dem
Wenbefreife 0.8 Steinbods und dem fitdlichen Polarkreife.

4, Die ndrdblide falte Jone liegt um den Nordpol
Herum und rveidht big jum ndrdlien Volarlr.ife.

5. Die jiidlidhe falte Zone liegt um den Siidpol Her-
wm und reicdht bis jum fidlichen Polavfreife.

§ 4. Waffer und Land.

1. Die Oberflage der Crbe Dbefteht aus Waffer und
Land. Das Wafjer aber nimmt eine faft 3 mal jo grofe
Flide ein als das Land; mit andern Worten: Faft drei
Biertel der Crboberflade ift mit Waffer bededt.

2. Die Landmaffen haben verfdyicbene Grife; die fleine:
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ren wennt man JInjeln, die groferen BHeifen Feftldnder
ober Kontinente.

3. Die grofen Waffermaffen, welde den groften Teil
ver Crboberflidche einnehmen, nennt man Meere ober Oceane.

§ 5. Dad Land.

1. Alles Land auf ber Erboberflidhe teilt man in 5
Crdteile ein. Sie Peifen: Cuvopa, Ajien, Afrifa,
Amerifa und Anftralien.

2. Die Crbteile: Curopa, Afien und Afrifa bHilden
einen SKontinent, ndmlidh den Oft-KRontinent oder die
alte Welt. Die Crdteile Amerifa und Auftralien Heifen
aud) die neue Welt, weil fie erft fpiter befannt geworden
find, als die andern.

3. ®ieb an, auf welder Halbfugel jeber Crdteil legt.

4. Gieb an, in welden Jonen jeber Crdteil liegt.

5. Cine Qalbinfel ift ein Land, weldhes auf drei Sei-
ten von Waffer umgeben ift. — Eine Landenge ift ein
fmaler Streifen Landes, welder swei grofere Landermaffen
mit einanber verbinbet.

§ 6. Das Meer.

1. Alles Waffer auf der Crbe teilt man in 5 Haupts
meere ein. Sie heifen: bas ndrdlide Eismeer, das
fiitblihge Cismeer, ber indifdhe Ocean, ber atlantifde
Dcean, der grofe Ocean.

a) Das nordlide Cismeer liegt um den Nordpol Herum
und reidht bis sum ndrdlichen Polarfreife. Es befpiilt
die norblidyften Teile von Wfien, Curopa und Amerifa.

b) Das fiidlidhe Cismeer umgiebt den Sitbpol und reicht
big jum fitblidhen Polarfreife. €8 gremst an den indi:
fden, atlantijhen und grofen Ocean, aber an feinen
der 5 Crdteile.

¢) Der inbifdhe Ocean”befpiilt die Ojtfiifte Afrifas, die
Siibdfitfte Afiens und die Wefttiifte Auftraliens; im
Giiben grengt er an das {iiblihe Cismeer.

1%

x
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d) Der atlantijde Ocean befpitlt die Oftfitfte von Ame-
vifa und bdie Weftfiifte von Curopa und Afrifa. Jm
Norben und Siiben gremst er an die beiden Cismeere
ober Polarmeere.
e) Der grofe Ocean befpitlt die Weftkiifte Wmerifas und
bie Oftfiiften Afiens und Aufivaliens. Jm Siiden
gremst er an bas (itblige Cismeer; im Norden fieht
ev durd) eine jdhmale Wafferfirafe (Behringsitrape)
mit bem ndrdlichen Cismeere in Verbindung.

2. An weldhen Oceanen liegt: a) Amerifa? b) Auftra-
lien? ¢) Curopa? d) Afrifa? e) Aften?

3. Welder Ocean liegt gany auf der bHitlihen Halb=
fugel ¢

4. Cinjdynitte des Meeres in das Land fithren die Na-
men: Meerbujen, Golj, Bai, Budht. — ECin jdhmaler
WMeevesteil, weldher zwet Meere verbindet, Heigt Meerenge,
Sund, Strape, Kanal.



Bweiter Abjdhynitt,
Beldreibung der Erdieile.

L Auftralien.

S (&inteiluug;

Aujtvalien ift der Eleinfte Crbeil: er liegt im grofen
Ocean und zerfdllt in ben Kontinent Anftralien ober
Jeu-Qolland und in die Auftralijdhe Injelwelt (aud
Polynejien genannt).

§ 8. Der Kontinent Auftralion,

1. Der Kontinent Auftvalien oder Neu-Holland liegt auf
ber fitblichen Halfte der Hitlichen Halbfugel und gremzt an den
indbijhen und grofen Ocean. Cr wird vom Wenbelreis des
. Steinbods in ywei Halften geteilt. Jn welden Jonen liegt
alfo der Kontinent?

2. Die Kitften find einformig, ohne tiefe Cinjdhnitte;
am bedeutenditen ift der Golf von Carpentaria an der
JNordfitfte. — Das Jnneve ift nod) wenig befannt, zum Teil
ift es witft und wafferarm. Die Oftfiifte ift gebirgig; Hier
erheben fih die Auftral=Alpen (7000 Fuf Hodh). Der
gropte Fluf Auftraliens Heift Murray.

3. An den Kiiften des Kontinents haben die Englander
Befipungen, wohin fie friiher BVerbreder didten. — Die
widtigiten Stdadte find: Sydney (fpridh: Sfidbnih) an der
Oftfitite; Melbourne (pridh: Mellbdrn) an der Siidfiifte;
Abdelaide aud) an der Siibfiifte.



§ 9. HNuftraliens Jufeliwelt.

Bum Crdteil Auftralien gehoren fehr viele Jnfeln. Sie
liegen im groBen Ocean und zwar faft alle in der Heifen
Bone. — Die widtigften Jnjeln find:

1. Tasmania (frither BVan Diemensland genannt);
fie witd von der Siidfiifte des Kontinents Neu-Holland durd
die Baph-Strape getrennt.

2. RNeu=Seeland, oftlich von Tasmania; fie Defteht
aus zwei Haupt=-Jnjeln, welde durd) eine jhmale Deerenge
(Coofsitrape) von einander getrennt find. — Neu-Seeland
gehort ebenfo wie aud) Tasmania den Cnglandern.

3. Neu-Guinea; bdiefe Jnfel legt vor der Norbfiifte
des RKontinents und ift nod) fehr unbefannt.

4, Die Sandbwid-Jujeln (aud Hawaii-Jnjeln ge-
nannt); fie ltegen nahe am Wenbelreife des Krebjes.

IL Amerika.

§ 10. fage und Grengen.

1. fage. — Amerifa liegt auf der weftlichen Halbfugel
und erfivedt fich durd) vier Jonen. Durd) welde? — Der
Rontinent zerfallt in Nord- und Sitd-Amerifa, welde durch
die Lanbenge von Panama zujammenhingen.

2. Gremgen. — a) Jm Norden: Das nordlide Eis:
meer mit der Baffinsbai, aus welder eine breite Meeres-
ftrage (bie Davisftrake) in den atlantijden Ocean fithrt.

b) Sm Often: Der atlantijhe Ocean und folgenbde
Teile Desfelben: bdie Hudfonsbai, der Meerbujen von
Perifo und das Antillen-Peer (aud) KRaribijdhes Deer
genannt).

c) Sm GSiiben ftopt der atlantijhe Ocean mit bem
grofen Ocean zufammen (Magalhaens=-Strage).

d) Sm Weften: Der grofe Ocean und folgende Teile
desfelben: ber Meerbufen von Californien und Dbie
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Behrings-Strafe, welde bden grofen Ocean mit dem
norolidhen Cizmeere verbinbet,

§ 11. Halbinfeln und Jufeln.

1. Palbinfeln. — An der Oftfeite: Labradar, Florida
und Yutatan; an der Weftfeite: Californien und Aljasta.

2. QJnjeln. — Jm nordliden Gismeer: Gronland
sum groften Teil mit €is und Schnee bededt; weftlich davon
viele nod) wenig befannte Jnjeln.

Sm atlantijden Ocean:

a) Neu-Fundland bei Labrabdor.

b) Weftindien; dazu gehoren: Die grofen Antillen
(Cuba, Jamaifa, Haiti und Puerto Rico), die fleinen
Antillen und die Bahama-Infeln.

c) Die Falfland-Jnjeln.

d) Die Feuerland-Jnjeln, an der Siidjpige Amerifas;
auf einer fleinen Jujel das Kap Hoorn.

Qm grofien Ocean: die Aleuten.

.§ 12. Gebirge SiidzUmeritas.

1. Die Cordilleren ober Anbdes; fie ziehen an der
Wefttitfte Sitd-Amerifas von der Siidipise His sur Landenge
von Panama. Sie tragen viele feueripeiende Berge (Vultane)
und find reih an Metallen. Der bochite Berg Amerifas ift

ber Sorata, 23300 Fuf Hhodh, in Bolivia; ein anbever be-
merfenswerter Berg ift der €himborazo (fpridh: Tjdhim-
borafjo) in ber Nihe des quators.

2. Das Hodhland von Brafilien.

3. Das Hodhland von Guayana.

§ 13.  Fliiffe SiidzAmeritas.

Siid-Amerifa hat fehr grope Strome mit vielen Neben-
flifffen.  Die widtigften find:

1. Der Orinoco; er fommt aus dem Hodhlande von
Guayana. — Die Chenen ded Orinoco find mit Grasfluren
(Rjnnos) bedect.



2. Der Amazonen-Strom oder Marvannon ift der
grdfte Strom ber Crde; er fommt aus den Cordilleren von
Peru, Seine gropten Nebenflitfle find rehts: der Mabdeira,
und linfs: dber Rio Negro. — Die Chenen Hes Amazonen:
Stromes find teils mit Walbern, teils mit Grasfluren
bededt.

3. Der a Plata; Jo nennt man bdie gemeinjdhaftliche
Miindbung der beiden Flitfle: Parana und Mruguay. Cin
Nebenflup des Parana heifft Paraguay. — Die Chenen des
La Plata find mit Grasfluven (Pampas) bebedt. — Mit
den Cbenen bes La Plata Hangt die Ehene von Patagonien
sujammen.

§ 14. Gebirge NordzWmerifas,

1. Die Cordilleren Nord-Amerifas; jo nennt man
bie Gebirge in ber Wefthdlfte Nord-Amerifas. Sie find
ebenjo wie die Cordilleren Siib-Amerifas reich an feuer-
fpeienden Bergen und an Metallen. (Gold in Californien.)
— Man unterjdeidet:

a) Das Hodhland von Merifo, von weldem mehreve
Gebivgszitge nad) Norden ziehen; an bdiefe fhlieft fich:

b) Das Feljengebivge.

c) Die Seealpen; fie ziehen an bder Weftfiite Nord-
Amerifas von der Halbinfel Californien bis auf bdie
Qalbinfel Aljasta.

2. Das Alleghany-Gebirge; es erhebt fih in der
Ojthalfte Nord-Amerifas und ift rveid) an Steinfohlen, Cijen
und Petroleum.

§ 15. Fliifle und Scen RNord:zAmerifas,
Nord=Amerifa ift fehr veid an Fliiffen; bdie nordliche
Qilfte ift mit jabllofen Seen bededt.

1L Der Miffifjippt ift der gropte Strom FNord-Ame:
rifas; er miinbet in den Weerbufen von Merifo. Seine
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widhtigften Nebenflitffe find rvecdhts: bder Mijjouri (fprid:
Miffuhri) und linfs: ber OYhio (Jprih: Obaiv). In welden
Gebirgen entjpringen bdie genannten Nebenfliffe? — Die
Chenen bHes Miffijfippt find sum Teil mit Grasfluren (Sa-
vannen) bebedt.

2. Der Lorenzftrom; er mindet in den Lovenzbufen
bet der Jnjel Neu-Fundland. Cr ift der Abflup der 5 gro-
fen canadifden Seen; bdiefe Peifen: ber obere See,
per Midigan-See (fprich: Mitidhigin-See), der Huron:
See, der Grie-See und ber Ontario-See. IJwifden bem
Grie- und Ontario-See ift ber Niagara-Wajferfall.

3. Der Madenzie (Jprih: Madenfi) flieht ins ndrdliche
Gismeer; er ift ebenjo wie der Lorensftrom der Abflup mehre-
rer Seen.

§ 16. Dic widjtigiten Staaten und Stidte SiidzAmerifas.

1. Das Kaijertum Brafilien mit der Dauptftadt
Rio de Janeiro (fpridh: Djdaneiro).

2. Die Republif Venezuela (mit der Hauptjtadt
Caracas).

3. Die Republif Columbia (frither Nen-Granada
genannt; mit ber Hauptitadt Bogota).

4. Die Republif Ccuador (mit ber Hauptftadt Quito,
‘fpridh: Kihto).

5. Die Republif Pern (mit der Hauptitadt Lima).

6. Die Republif Bolivia (mit der Stadt La Paj).

7. Die Republif Chile (Jpridh): Tidhile; mit der Haupt:
jtadt Santingo und der Hafenftadt Valparaifo).

8. Die NRepublif Arvgentina oder bdie vereinigten
Staaten am La Plata (mit der Hauptitabt Buenos-
Ayres am La Plata).

9. Die Republif Urnguay (mit der Hauptjtadt MWon-
tevidbeo am La Plata).

10, Die Republif Pavaguay (mit der .‘éau.’ptftabt
Afuncion am Paraguay). :
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11. Guayana (gehort den Cnglindern, Niederlindern
und Frangofen; im framzdfijhen Guayana [liegt der Ver-
bannungsort Cayenne).

Bemerfung: Die neun Republifen Sitd-Amerifas waren
frither fpanifde DBefipungen; und dag jepige Kaifertum
Brafilien gehirte ehemald ven Portugiefen.

§ 17. Dic widtigiien Stasten und Stidte Mittel= und
Rord:Amerifas.

A. 3n WMittel - Amerika, 1

1. Das Feitland Central-Amerifa befteht aus fiinf
Heinen Fepublifen. (Die widtiglte Stadt in denfelben ift
Guatemala).

2, Die Weftindijden Jnfeln gehbren zum groften
Teil ben Spaniern, Cnglandern und Frangofen:

a) Den Spaniern gehort Cuba (mit ber Stadt Havanna)
und Puerto Rico.

b) Den Euglindern gehiren: die Bahama-Injeln (da:
runter Guanahani), die meiften der fleinen An-
tillen und die Jnjel Jamaifa.

¢) Den Frangojen gehoven: einige der fleinen Antillen.

B. 3n Mord- Amerika. 4 :

1. Die Republif Merifo mit ber Hauptitadbt Merifo
(und dev Qafenftadt Vera Cruz). — Welde Halbinfeln ge-
horen su der Republf Meyifo ?

2. Die vereinigten Staaten von Nord-Amerifa
mit folgenden Stidten: Bofton; New:-Yort (fprich: Nju-
Jorf), die grofte Stadt Amerifas; Philadelphia; Balti-
more; Wafhington (fprich: Uajdhingt’n), Sip der Regie:
rung; New-Orleans (fpridh: Nju-Orlihus) am Mijfiffippi,
treibt grofien Hanbel mit Baumwolle; St. Louis (fpridh:
Sjdhng’ Lui) nidt weit von der Vereinigung des Mijiiffippt
mit dem Miffouri; San Francisfo am groen Ocean.

Bu den vereinigten Staaten von Nord-Amerifa gehort
aud) dbas Aljasfa-Gebiet, weldes frither eine ruffijdhe Be-
fipung war.
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3. Das britijhe Nord-Amerifa; es ift sum Teil
jehr rauh, aber reid an Pelstieren. Die widtigite Land-
jhaft it Canada (mit den Stidbten Montreal und Que-
bed) am Qoremjitrome. — Nenne eine befannte Jnfel und
eine Oalbinfel des britijchen Nord-Amerifa!

. Afrika.

§ 18. Rage und Grengen.

1. Qage. — Afrifa legt auf der bitlichen Halbfugel gu
beiden Seiten des Iquators. Einer der fiidlichiten Punkte
ift bas Borgebirge der guten Hoffnung, aud) blof bas
RKap genannt; der weftlichite Punft ift das griine BVorge:
birge (ober Rap Verde). — In weldhen Jonen liegt Afrifa?

2. Grengen. — Afrifa Hangt durd) bie Lanbenge von
Suey mit Ajien zujammen; im itbrigen ift es von Waffer
umgeben.

a) Sm Norden: Das mittellindijhe Meer, weldyes durd
bie Strafie von Gibraltar mit dem atlantijdhen
Dcean in BVerbindung fteht.

b). 3m Weften: Der atlontijfhe Ocean mit dem Meer:
bujen von Guinea.

¢) Sm Sitben ftoft der atlantijhe Ocean mit dem inbiz
et Ocean zujammen.

d) Sm Often: Der indijdhe Ocean und folgende Teile
peafelben: der Ranal von Mojambique (Fpri: Mo-
jangbihf) und der arabifde Veevbufen ober bas
tote Meer.

§ 19, Jnfeln.

1. Sm atlantijden Ocean :

a) Die Agoren (fprich: Aporen).

b) Mabdeira, berithmt duvcd) Wein, jowie audy duvd mil-
bes gefundes Klima.

¢) Die Kanarifden JInfeln, dbarunter Ferro.
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d) Die Kapverdijdhen Infeln ober bdie Infeln des
griinen Vorgebirges.
e) Sanft Helena.
2. Jm indijden Ocean:
a) Mabagnsfar, die grofte Jnjel Afrifas. — Welder
Kanal trennt Mabagastar vom Feftlande ?
b) Die Masfarenen, bitlich von Madagastar.
c) Die Amivanten und Seydellen (pridh: Siajdelen),
beide Jufelgruppen liegen nordlich von Mabagastar.
d) Sofotra, legt vor der Dftfpige Afrifas.

§ 20. Gebirgslinber,

1. Das jitbafrifanifdhe Hod)land; es nimmt die gange
Gitdbhdlite Afrifas ein und ift im Often und Wejten von
hoben Fandgebirgen eingefaft. (Die Hochiten Berge erheben
fi im Oftrande und find 18000 Fuf Hod.)

2. Das Alpenland von Habefd, weftlih vom Siid-
enbe Des roten Meeres.

3. Das Hodhland Suban (fpridh: Sfudahn) im Norden
bes Meerbujens von Guinea. — Jwijdhen dem Alpenlande
von Habefd) und bem Hodjlande Sudan liegt das Fladhland
Sudan. i

4. Die Sahara, die grofte Witfte der Erde mit 3abl
reiden Oafen.

5. Das Atlasgebirge, nirdlih von der Sahava, be-
gleitet einen Teil der Nordfiifte Afrifas.

§ 21. Fliifie und Seen.

1. Der Nil entjteht aus swei Flitffen, aus dem weifen
und dem blauen Nil und miindet ins mittelldndijche Meer.
— Der weiffe Nil fommt aus dem BViftoria-See und
flieit burd) ben Albert-Gee. Der blame Nil fommt aus
pem Alpenlande von Habefd.

2. Der Senegal und der Gambia; beide entjpringen
auf dem Hodhlande Sudan und mitnden in den atlantijden
Ocean.
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3. Der Niger fommt aus dem Hochlande Sudan und
fliept in den Meerbufen von Guinea.

4. Der Congo fommt vom fiidafrifanijhen Hodhlande
und flieft in den atlantijchen Ocean.

5. Der Orange-Flup (pridh: Orahuje-Flup) durvd):
fliept Den jitdligen Teil des fitbafrifanifhen Hodhlandes und
miindet in den atlantijden Ocean.

6. Der Sambefi fommt vom fitdafrifanifhen Hochlande
und ergieft fich in den Kanal von Wojambique.

7. Der THab-Gee im Siiben ber Sahava in Flady-
Suban.

§ 22. Die widtigiten Linder und Stidte Afrifas.
A. Sinder am Mil.‘

1. Ggypten, eine tiirfijhe Befitung, welde von einem
Pajdha (Bicekdnig) regiert wird.

Stidte: KRairo, Hauptitadt, in deren Nihe grope Pyra=
miben; Alerandria am mittellandijchen Meere; Sues am
roten. Meere und am Cingang in den Suez-KRanal.

2. Nubien, eine tiwfijhe Befipung, welde unter dem
Pajha von Cgypten feht. — Stadt: Kharvtiim an ber
Vereinigung des blanen mit bem weien Nil.

3. Habejd odber Abeffinien, ein Kaiferreidh). — (Stadt:
Gondar.)

B. Linder am mittellaindifden Hleere.

4, Tripoli, eine tirfijhe Befibung mit dev Hauptitadt
Tripoli. — Bu Tripoli gehort aud) die Dafe Feljan
(Tpridh: Fefjabn).

5. Tunis, ein Sdubftaat Franfreids.

6. Algier (fpridh: AL-Dichibhr), eine Befigung Frant:
reid)s.

C. Sinder am atlantifden @cean.

7. Maroffo; es wird von einem Sultan beherridt. —
Stidbte: Fes und Maroffo.

8. Genegambien am Senegal und Gambia. Jm Jnnern
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unabhingige Negerveihe; an ben Ritften Befibungen bder
Englander und Frangofen. — Jn Sudan liegt die grofe
Hanbelsftadt Timbuftu in der Nihe des Niger.

9. Ober-Guinea, das RKitftenland am Sitbabhange des
odlandes Sudban. — Man unterjdheidet von Often nad
Wejten: die Stlaven-, Gold-, Zahn- und Pfefferfiifte.

10. Nieder-Guinea, nod) wenig befannt. Unabhingige
RNegerveihe und Befipungen der Portugiefen (Angola und
Benguela).

11. Das Kapland am Sitdbrande Afrifas, gehort den

Englindern. DHauptitadt: KRapitadt. — Die Cingeborenen
bes3 Landes heifen Hottentotten.

D. Sinder am indifdjen @cean.
12. Das Land der Kaffern; es gehort jum groften
Teil den Cnglandbern Natal).
13. Die Kitften Sofala und Mofambique mit Be-
fibungen der Portugiefen.
14. Ganfibar; es witd von einem Sultan beherrjdt.

E. Befibungen der Guropiier auf den Infeln. ;
15. Den Portugiefen gehoven: Die Azoren, Mabdeira

und die Rapverdijdhen Infeln.
16. Den Spaniern gehoren: Die Kanarifhen Snfeln.

17. Den €nglanbern gehoven: St. Helena, eine der
Mastarenen (Mauritiug), die Amivanten und Seydhellen.

18. Den Franzofen gehort: eine der Masfarenen
(Réunion, jprid): Re-iiniohng’).

IV. Qfien.

§ 23. Lage und Grengen,

1. Rage. — Afien liegt auf ber nordlichen Halfte der
bitlichen Dalbfugel. — Jn welden Jonen liegt der Groteil ?
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2. Gremgen. — a) Jm Norden: Das ndrdlide Gis:
meer. (Cin Teil desfelben Yeift das farifdhe Meer.)

b) Sm Often: Der grofe Ocean. Teile bdesfelben:
Das Behrings-Meer, das odhotsfifde Meer, das japa:
nijhe Meer, das gelbe Meer, bas dinefijdhe Meer
(mit ben Meerbufen von Tongfing und Siam).

¢) Sm Sitben: Der indije Ocean, Teile desjelben:
Der Meerbufen von Bengalen, das arvabijde Meer,
ber perjifde Meerbufen, das rote Peer oder bder
atabifde Meerbujen.

d) Sm Wejten: Die Landenge von Sues, bas mittel:
[Endbifdhe Meer und Curopa (Raufaiuﬁ fagpifdes Meer,
Nralfluf, Uralgebirge).

§ 24. Halbinjeln und Jnjeln.

1. Palbinjeln, — a) Drei an der Ojtfeite: die T{dut-
tiden=Halbinjel, KRamtihatfa und Korea. b) Drei an
der Sitbfeite: Hinterindien mit Malatfa, Vorberindien
und Arabien. ¢) Cine an der Weftfeite: Kleinajien.

2. Qufeln; die meiften an der Ojtfeite.

Sm grofen Ocean: !

a) Die Kurilen; fidlih von Kamtjdatia.
“h) Sfadalin, eine rujfijhe Befibung.
¢) Die japanifden Jnfeln (Jejo, Nipon, Sifof und
Kiufin).
d) Formofa, unter dem Wenbdefreife des .Qrebfeg
e) Hainan, im dinefijden Weere.
f) Die Philippinen.
g) Die Molutfen oder Gewiiry-Injeln.
h) Diegrofen Sunba:=Infeln: Sumatra, Java, Borneo
und Celebes.
i) Die fleinen Sundba-Injeln.
Sm. indijden Occan:
k) €eylon, nahe an der Kiifte BVordberinbiens.
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Sm mittellandijdhen Meere:
1) Gypern.
m) Rhodus, nahe der Kiifte Kleinafiens.

§ 25. Hodhz und Tiefland,

1. Das oftajiatijde Hodhland. — Den Sitdbrand des
Hodhlandes bilbet der Himalaya, den Nordbrand das Altai-
Gebirge, den Oftrand bas Bergland von €hina und das
Bergland der Mandiduret. Jn der nordlichen Hilfte
bes Qodhlandes breitet fih bie Witfte Gobi aus. — Sm
Himalaya erhebt fidh der hochite Berg der Crde: der Evereft
(ober Gaurijantar) 27 200 Fup Hod) (auperdem der Dhawa-
lagiri, 25000 Fup Hod).

2. Das Yodhland Jran; ez hangt durd) vas Hindu-
fuid-Gebirge mit bem oftafiatijhen Hodhlande sujammen.

3. Das armenijde Hodhland, weftlih vom Hodhlande
Jran, mit bem Berge Ararat.

4. Der Kaufafus nordlih vom avmenijhen Hodhlande
(mit ben Bergen Clbrus und KRasbed). IJwijden welden
Weeven liegt das Kaufajus-Gebirge ?

9. Der Taurus, am Sitdrande der Halbingel Kleinafien.

6. Der Libanon und das Bergland von Paldftina,
an ber Oftfitfte des mittellandijhen Meeres. Jm Berglande -
von Paldftina erhebt fih dber Olberg (2650 Fuf Hody) bei
ver Stadt Jerufalem.

7. Die Berge Sinai und Hovedb auf der Sinai-Halb-
injel am Nordufer des voten Meeves. .

8. Das Qodhland von Arabien auf der Halbinfel
UAvabien. — Bwijhen weldjen Meeren liegt das Hodhland
vort Arabien ?

9. Das Hodhland von Vorberindien (Defan) auf
ber gleidnamigen Dalbinfel. — Weldhe Meeresteile begrenzen
die Halbinfel Borderindien?

10. Dag Tiefland von Turan und die Kirgifen-
Steppe, an ber Weijtfeite des oftafiatijhen Hodhlandes.
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11. Das Tiefland von S{ibirien, an der Nordieite
be3 oftafiatifhen Hocdhlandes.

12. Das Tiefland von €hina, an der Oftfeite des
oftafiatijhen Hodhlandes.

13. Des Tiefland von Hinduftan, an der Siidjeite
pes oftafiatifden Hodhlandes.

§ 26. Seen und Fliifje. L™
A, Seen.

1. Das faspifde Deer, der grifte Lanbiee Afiens.

2. Der Aral-See im Tieflande Turvan, bitlih vom
fagpifden Dieere.

3. Der Balfajdh-See, Hitlich vom Aral-See, am Weft-
rande des oftafiatifdhen Hodhlandes.

4, Der Baifal-See am Nordrande des oftafiatijdhen
Hodhlanbes.

B. Zliiffe.

Die meiften Flitffe fommen vom oftafiatijhen Hochlanbde
und fliefen von da nad) allen Weltgegenden.

a. Nad) Norden ind ndrdlide ECigmeer:

1. Der OO mit feinem Nebenflup Jrtijd.

2. Der Jeniffei mit den Nebenflitffen: bdie obere,
bie mittlere und bie untere Tungusfa. — Die obere
Tungusfa (aud) Angara genannt) fommt aus dem Baifal-
See.

3. Die Lena; fie empfangt vedhts den Aldban und
linfs ben Wilui.

b. Nad Often in ben groflen Ocean:

4. Der Amiir; er mindet der Jnjel Sfachalin gegeniiber.

5. Der Hoang=Ho ober der gelbe Strom.

6. Der Jang-tie-fiang ober ber blaue Strom.

c. Nad Siiden in dbasd dinefijde Vleer und in den indbifden
Ocean:

7. Der Me=fhong in Hinterinbien: ev flieft in das

dhinefijche Mieex.

Kellner, Grbtunde. 4. Auflage. 2
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8. Der Jrawadi in Hinterindien.

9. Der Brahmaputra; ev flieht in den Meerbujen von
Bengalen.

10. Der Ganges; er flieht durd) das Tiefland Hindu-
ftan in den Meerbujen von BVengalen.

11. Der Jndus; er flieht in das arabijhe Meer.

12. Der Cuphrat und der Tigris; fie fommen vom
armenijdhen Hocdhlande, vereinigen {idh vor ihrer Miindung
und ervgiepen fich in den perfijchen Meerbufen.

d. Nad) Weften in den Aral-See:

13. Der Amu und der Syr; fie durdfliehen das Tief-
land von Turan. ‘

§ 27. Die widtigiten Staaten und Stabte Ajiens.

1. Das ruffijfhe Afien. Dazu gehort:

a) KRaufafien. — Stadbte: Tiflis, Refibens des CStatt:
halters (liegt an ber Kura); Eriwan in der Ndhe
bes Arvarat; Bafu am faspijhen Meere.

b) Sjibirien; es zerfallt in Wejt- und Oft-Siibirien.
— QSn Weft-Shibivien die Stdadte:: Tobolsf und
Omst am Jrtifh; Tomst am Tom, einem Neben:
fluffe bes Ob. — Jn Oft-Sfibirien die Stadte: Jr-
futsf an ber obeven Tungusfa (oder Angara); Ja-
futst an der Lena; Nifolajewst am Amur.

c) Das Land der KRirgifen; es liegt swijchen dem Ural-
fluffe und dem Jrtijdh.

d) Die Proving Turfeftan; fie liegt groptenteils im
Tieflande von Turan. — Stidte: Tajdhfent und
Sfamarfand.

An die rujfijhe Proving Turfejtan grengen die bis
jebt mod) unabhingigen Fitrftentitmer Khiwa und
Budara.

2. Das tiirtijhe Ajien. Dazu gehort:

a) Kleinajien mit der Stadt Smyrna.

b) Wrmenien mit der Stadt Crzerum.
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c) Das Land am Cuphrat und Tigris ober Mejo-
potamien mit ber Stadt Bagdad.

d) Syrien mit der Stadt Damasiuns.

e) Paldftina mit den Stidten: Jerujalem, Bethle-
Hem und Nazareth.

f) Die Wejttitfte Arabiens mit den Stidten: Meffa
und Medina.

3. Auf dem Hodylande Jran liegt:

a) Perjien mit der Hauptjtadt Teheran.

b) Afghaniftan mit der Stadbt KRabul.

c) Belud{diftan, {idlich von Afghaniftan.

4. Das britijhe Afien. Dazu gehort:

a) Vorderindien nebit der Jujel Ceylon. — Stidte:
Calcutta an einem Miimdungsarme bHes Ganges;
Madras an der Ojtfitjte (Coromandel) Vorderindiens;
Bombay an der Wejttitfte (Pialabar).

b) Die Weftfitfte Hinterindiens.

c) Die Stadt Singapur (pridh: Singapuhr) an bder
Ciidjpise Malatfas.

5. uf der Halbinjel Hinterindien liegt:

a) Das Kinigreid Birma.

b) Das Kinigreid) Siam mit der Hauptitadt Bangfok.

¢) Das Kinigreid Annam (mit den Landbjdaften Tong-
fing und Codhindina.)

6. Das dinefijhe Kaiferreidh. Daju gehort:

a) Das eigentlihe China mit den Stidbten: Pefing
nordlid) von der Miindung des Hoang=Ho; Nanfing
am Jang=tje-fiang; Canton an der Siivfiifte Chinas.
— Bum eigentlihen China gehoren aud) die Jnfeln
Hainan und Formoja.

b) Die Mandjdurei, durd) den Amur von Siibirien
getvennt.

c) Die Mongolei, sum grofen Teil Steppe und Wiifte
(Gobi).

d) Tibet, nbrdlich vom Himalaya.

2%
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e) Oft-Turfeftan, ndrdlid) von Tibet und weftlich von
der Wiifte Gobi. (Stddte: Kajdhgar und Jarfand).
7. Das Konigreid) Kovea; es liegt auf der Halbinfel

RKorea zwifden dem gelben und japanefijchen Meere.

8. Das Kaijerreid) Jopans es befteht nur aus Jnjeln.
— (Dauptftadt Tofio auf der Jnfel Nipon.)

9. Die hinterindijhen Jnjeln zwifden der Halbinjel
Hinterindien und dem Kontinent Auftralien. — Davon ge-
horen:

a) Den Spantern: Die Philippinen.

b) Den Niederldndern: Die grofen Sunda-=Jnjeln
(Sumatra, Java mit der Hauptftadt Batavia, Borneo
und Celebes); bdie fleinen Sunda-Jnjeln und bie
Moluffen oder Gewiiry=Injeln.

V. €uropa.

§ 28. RLage und Grengen.

1. Qage. — Curope liegt auf der ndrdlichen Halfte der
oitlichen Qalbfugel. — Jn welden Jonen liegt der Crbteil ?
— (Der ndrdlidfte Puntt it das Nordfap; die fitdlichften
Punfte beifen: Kap Tarifa an der fpanijhen Halbinjel
und bas Kap Matapan an der tivfifdh-griedhijdhen Halb-
infel).

2. Gremgen. — Jm Norden: Das nordlide Eismeer
mit dem weifen Meere.

Sm Weften: Der atlantijhe Ocean und folgende Teile
desjelben:

a) Die Nordfee mit bem Sfager-Rad, dem Kattegat
und dem Sund. (Grofier und fleiner Velt.)

b) Die Oftfee oder dbas baltijdhe Meer mit bem rigai=
fdhen, finnifden und bottnijdhen Meerbujen.

c) Der Kanal mit der Strafe von Calais (jpridh:

Ralah).
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d) Der Meerbufen von Biscaya.

Sm Sitben: Das mittellandijhe Meer und folgende
Teile desfelben:

a) Die Strafe von Gibraltar; fie fithrt aus dem atlan-
tijhen Ocean ing mittelldndijche Mieer.

b) Der Golf von Lion (Jpridh: Liehng’) und der Bujen
von Genua.

c) Das tyrrhenijdhe Meer (mit der Strafe von Boni:
facio und der Strafe von Mefjina).

d) Das jonifde Meer (mit dem Golf von Tarent und
der Strafe Otranto).

e) Das adbriatifde Meer.

f) Das dgaifdhe Deer oder der Arcdhipelagus.

g) Die Strafe der Dardanellen (ober der Hellespont).

h) Dag Marmara=-Pieer.

i) Die Strvafe von Konftantinopel (oder der Bos-
porus).

k) Das {hmwarze Meer.

1) Das afowide Weer (durd) die Strape von Kertfd
mit dem {dhwarzen Meere verbunbden).

Sm Often hangt Curopa mit Aflen sufommen; bdie
natiiclihen Gremgen wijden Dbeiden Crbteilen f{ind bdas
Uralgebirge unbd bas faspifde Meer. — Jwijden dem
- faspifchenn Meeve und dem jdhwarzen MNeeve jcheidet das
KRaufafus-Gebirge Curopa von Afien.

§ 29. Halbinjeln und Jnjeln.
1. Falbinfeln,

1. Die Halbinfel Kola, weftlich vom weifen Deeve.

2. Die {fandbinavifde Halbinfel (Shweden und Nor-
wegen).

3. Die Halbinfel Jittland (Dinemark).

4. Die pyrendijde Halbinjel (Spanien und Portugal).

5. Die apenninijde Halbinfel (Jtalien).

6. Die Balfan-Halbinjel mit der Halbinfel Morea
(Tiirfet und Griechenland).
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7. Die Krim zwijhen dem {dhwarven und ajowjden
Weeere.
I Jnfelm.
A. 3m nordlidien Cismeerve:
Sypigbergen.
2. Nowaja-Semlja, gehort su Rupland.

B. 3m atlanfifen Ocean:

3. Island mit bem feuerjpeienden Berge Hefla.

4, Gropbritannien und Jrland. — Auf der Jnjel
Grogbritannien liegen Ddie beiben RLinber: Eungland und
Sdottland.

—
.

C. Ju der Offfee:
Seeland und Fitnen.
Gottland.
Ofel und Dagd ober Daghen ruffijd.
Die Alands-Jnjeln, rujfifd.

D. 3m miffellandifdjen Weere:

9. Die Balearen.

10. Sardinien und Corjica, getrennt durd) die Strage
von Bonifacio.

11. Glba, oftlih von Corfica.

12. Gicilien mit dem Bulfan Htna.

13. Malta, fiiblih von Sicilien.

14. Die jonijden Injeln.

15. Kandia oder Kreta.

§ 30. Gebirge.

1. Die Ulpen; fie erheben fidh ndrdlich von der apen-
nintfden Halbinjel und find das Hochite Gebirge Curopas.
Der hiochite Berg ift der Montblanc (Jprich: Mong’blabhng’),
14800 Fup Hodh. (Vemerfenswert find nod): der grofe
Bernhard in der Nahe des Montblanc; ferner der Gott- .
Hard und der Grop-Glodner.)

2. Die deutjdhen Miticlgebivge. Sie erbheben fidy nord-

R
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{ih von den Alpen und find bedeutend niedriger ala diefe.
— Hiersu gehdren:

a) Das Jura-Gebirge.

b) Das Wasgan-Gebirge ober die Vogejen.

¢) Der Shmwarzwald, legt dem Wasgau-Gebivge gegen
fiber auf bem rvechten Ufer des NRbeines.

d) Der Bihmer-Wald.

e) Das Fidytelgebirge.

f) Der Thitringerwald.

g) Der Harz mit dem Broden.

h) Das Grizgebivge, bitlidh vom Fidtelgebivge.

i) Das Riefengebirge mit der Shneefoppe (5000
Sufs hod), dem Hochften Berge der deutjhen Mittel-
gebirge.

3. Die Karpaten, bftlich von den Alpen und ben deut:
jchen Mittelgebivgen. (Zu Dem Karpaten gehort ouch) bas
8009 Fup hohe Tatra-Gebirge.)

4. Die Sevennen in Franfreich, weftlich von den Alpen
(5000 Fup Hodh).

5. Die Pyrenden Fwifhen Fromfreih und Spanien. —
(Den Nordrand dev pyrendifchen Halbinfel bilbet Das can=
tabrijdhe Gebivge, den Giiprand die Sierra Nevada)

6. Die Apenninen; fie durdziehen Jtalien. — Am
. Golf von Neapel erhebt fich dev fewterfpeienbe Berg Vejilv.

7. Der Balfan in der Tiivfei, weftlih vom jdhwargen
Meere. (Das Pindus:-Gebirge im fitdlihen Teile Der
Titrfet.)

8. Das Hodjland von Stanbinavien; es befieht aus
rauben, felfigen Hodfldden. (Diefe Hodfldchen Heifen im
jiiblichen Teile ber Halbinjel Fjelde, im mittleven Teile
Ridlen, und im ndrdlichen Teile lapplandijdhe Alpen.)

9. Die Gebirge Grofbritanniens: a) Das Hodhland
von Wales (fprich: Uehls); b) Das dhottijde Hodhland.

10. Das NralzGebirge; es bildbet bie Gremge ywijden
Guropa und Afien und trdgt Gipfel bis su 5000 Fup Hobe.
Der mittlere Teil heifit der ervzreide Ural (Gold, Gijen,
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Kupfer, Platina); iiber ihn fithrt die grofe Strafe aus
bem europdifhen Rupland nadh Sfibirvien.

§ 31. Zieflanber.

1. Die jarmatijhe oder ruffijhe Ticfebene; fie grenzt
an bas Uralgebirge, ans Gismeer, an bdie Oftfec, an bdie
Karpaten, ans fdhwarge Meer, an den Kaufafus und an dHas
faspijde Meer. — Das ruffifhe Tiefland ift nidht gany eben;
unter den Hohen find bejonbders zu merfen:

a) die finnifhe Seenplatte, auf welder Felsmafjen -
mit jahllofen Seen abwedfeln. An ihrer Siidfiifte
etheben fid) viele fleine Felsinfeln aus dem Meere,
weldhe man Sdheeren nennt.

b) Der uralifd-baltijhe Landriicen; er zieht vom
Uval bis zur Oftfee und it in der Waldai-Hiohe
1000 Fup Hod.

¢) Der uralifd-farpatifde Landritcen im fiidlichen
Teile der ruffijhen Tiefebene.

2. Die norddeutide oder germanijije Tiefebene; fie Hingt
mit ber vuffijhen Tiefebene sufommen und erftredt fich von
ber Nordfee und Oftfee fiibwirts bis zu den deutfdhen Mittel-
gebirgen. '

3. Die frangofijhe Tiefebene; fie Hingt mit der nord-
beutihen Tiefebene sufammen und erfivedt fih bis 3 Den
Pyrenden Hin.

4. Die Po-Ticfebene zwijden den Alpen und den Apen-
ninen; im Often vom abriatijdhen Meere begrent.

5. Die grofe ungarijhe Tiefebene; fie wird im Norden
und Ojten von den Karpaten begrenst.

6. Die waladjijje Gbhene jwifhen dem Unterlaufe der
Donou und ben Karvpaten (Hodhland von Siebenbiirgen).

§ 32, Seen.
L Sm ruffiffen Tieflande:

1. Der Radboga-See, der grifite Lanbdjee Curopas; er
fendet fein Waifer burd) die Newa zum finnijhen Meerbufen.
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2. Der Onega-See; er it mit dem Ladoga-See
burcd) ben Siwir verbunden.

3. Der Sjaima=See im fiibliden Finuland; er fliept
- sum Ladoga-See ab. Der Abfluf (Wuoren) bildet den
grofartigen Jmatra-Wafferfall

4, Der Jlmen-See, fiidlih vom Laboga; er fendet
fein Wajjer durd) den Woldow zum Laboga-See. Seine
bebeutenditen Rufliiffe find die Lowat und die Mita.

5 Der Peipus-See, weftlih vom Jlmen=-See; er
fendet jein Waffer durd) die Narowa jum finnijden Meer-
bufen. An jeinem Siidende fteht er mit dem Pifowjden
See in Verbindung, welder die Welifaja aufnimmt.

I Auf der fRandinavifden Ssalbinfel:
6. Der Wener-See; ev fendet fein Waffer durd) die
Gbta-Clf ing Kattegat.
7. Der Wetter-See.
8. Der Milar-See, jehr injelveid.

IIL.  Am Sfufe der Alpen:
9. Der Bobdenjee; er with vom Rbein durchflofjen.
10. Der Genfer-See; er wird von der Rhone durd=

floffen. :
§ 33. Fliifje.
1. Sns nocolide Eismeer flicfen:
1. Die Petjdora.

2. Die Dwina (entfteht aus der Sjudona und Wiht-
fhegda) miindet in einen Bufen bes weifen WMeeves.

IL. 3u die Offfee:

3. Die Tornea=CIf: fie fliept in das Norbende bes
bottnijdhen Deerbufens und bildet die Grenze ywijdhen Ruf-
land und Sdhweden.

4. Die Newa; fie fommt aus dbem Ladboga:See.

5. Die Ditna; fie entfpringt an der Waldai-Hohe und
miindet in den rigaijhen Meerbufen.
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6. Der Njemen; er wird im Unterlauf Memel ge-
nannt.

7. Die Weidhiel; fie Tommt aus den Karpaten und
empfdangt rechts den Bug.

8. Die Obder; fie nimmt rehts die Wartha auf.

III. 3u bdie Wordfee:

9. Die Clbe entjpringt am Riefengebirge. Sie empidngt
linfs die Moldan, Eger und Saale; redhts die Havel

10. Die Wefer (entjteht aus Werra und Fulda).

11. Der Rhein; er fommt aus den Alpen (vom Gott-
hard) und flieft durd) bem Bobenjee. Cr nimmt auf: vedts
dent Main und linfs die Mojel und dbie Maas.

12, Die Themie im fiidlichen England.

13. Die Seine (Jpridh: Siahne); fie flieht in ben
Kanal.

IV. 3us affanfifdje Wleer:

14, Die QLoirve (jprich: Loahr); fie entfpringt auf den
Sevenunen.

15. Die Garvonne; fie fommt aus den Pyrenden.

16. Der Duero (fprich: Duehro).

17. Der Tajo.

18. Die Guadinna.

19. Der Guadalquivir (Jpridh: Gwadalfiwifhr).

V. 3ns miffellandifde Weer:

20. Der Chro; er entjpringt am Nordranbe ber jpani-
fhen Halbinel.

21, Die Rhone; fie fommt aus den Wlpen (vom Gott:
hard) und flieft durch) den Genfer=Cee.

22. Der Tiber; er fommt aus Dden Apenninen und
fliept ing tyrrhenijhe Meer.

23. Der Po; er fommt aus den Alpen und fliet ins
abriatijche Mieer.

24, Die Ctih; fie fommt aud) aus Dden Alpen und
miindet in dber Nihe ded Po ing abdriatijche Mieer.
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VI. 3us fdwarse und afowfde Weer:

25. Die Donaun entfpringt am Sdhwarywalde. CSie
empfingt vehts den Jnn, bie Drau und die Sau; [linfs
bie THheif, welde durd) die grofe ungarijche Tiefebene flieht,
und den Pruth.

26. Der Dnjeftr, er fommt von den Karvpaten.

27. Der Dujepr entfpringt am Siidabhange der Wal-
bat-Qbhe. Gr empfingt linfs die Dejina; vedhts bie Beve:
fina, den Pripet und den Bug.

28. Der Don; er nimmt auf: redhts den Domnez und
[infs den Manytjd.

VII. 3ns Raspifdje Weer:

29. Die Wolga, ber grifte Strom Curopas. Sie
fommt von der Waldbai-Hohe und teilt fidh) vor ihrer Min-
bung in viele Arme.

Nebenflitfje linfs:

a) Mologa; b) Shefina; ) Unfha: d) Wetluga;
e) Rama mit der Wiatfa und Bjelaja.

Nebenfliife recdhts:

a) Ofa mit der Mosfwa und Kljasma; b) Sjura.

30, Der Uralflufp; er entfpringt im Uralgebivge (und
nimmt linfs den Jlef auf).

§ 34. Die widtigiten Staaten und Stidte Europas.
A. Siid-Europa.

1. Das Konigreid) Portugal. — Hauptftadt Lijja-
bon am Tajo. (Auperdem: Oporto am Duero.)

2. Das Konigreidh Spanien. — Dauptitadt WMa=
prid. Auferdem: Sevilla am Guadalquiviv; Cadiz (fprid):
Rabif) am atlantifhen Ocean; Maolaga und Barcelona
am mittellandijhen Deeve. — Zu Spanien gehdrt aud) die
Sjelgruppe der Balearen.

3. Dag Konigreid Jtalien. — DHauptjtadt Rom am
Tiber. Nuperdem: Neapel in der Nibe des Vefuv, Flo-
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veng, Genua, Turin am Po, Mailand, BVenedig am
abriatijhen Mieeve. — Bu Jtalien gehoren aud) die Jnjeln:
a) Gicilien mit der Stadt Palermo; b) Sardinien und
c) Clba.

4, Die Titrfei. — Hauptjtadt Konftantinopel an der
Strafe von Konjtantinopel (aud) Bosporus genannt).

5. Dag Konigreid) OGriedenland. — Hauptitadt
Athen. — Zu Griechenland gehoren aud) die jonifdhen
Infeln und auBerdem nod) viele anbere JInfeln im dgdifhen
Meere (Negroponte oder Cubda u. f. w.) 4

6. Das Konigreid Rumdnien (Walachei und Mol-
dau). — Dauptitadt Bufareft.

7. Das KRdnigreid) Serbien.

8. Das Fitritentum Montenegro.

B. Weft- und Word- Curopa.

1. Die Republif Franfreid. — Hauptftadt Paris
an der Seine. AuBerdem: Lyon an der Rbone; Mar:-
feille (fprich: MarBahli’) am mittellandijhen Meere; Bor:
deaur (fpridh: Bordeh) an der Garvonmne, — Zu Franfreid)
gehort aud) dbie Jnfel Corjica.

2. Dag Dritifdhe KRonigreid). €3 befte[)t aus @ng
land, Sdhottland und Jrland. — Jn England die Haupt:
jtabt: Qondon an bder Themfe; auferdem: Liverpool
(prich: Liwwerpuhl); Mandefter (pridh: Manntideftr);
Birmingham (Jprih: Barrmingham); Hull. — JIn Sdott-
land bie Stidte: Edinburgh und Glasgow. — Jn Jr-
land bie Stadt Dublin.

Bum britijdhen Neidhe gehort aud) bie Feftung Gibral:
tar an dber Strafe von Gibraltar, und die Gruppe der
Malta=Jnfeln fitdlih von Sicilien.

3. Dag Kinigreid) Ddanemarf mit der Hauptftadt
KRopenhagen auf der JInfel Seeland. — Ju Déinemart ge-
hort aud) die Jnfel Jsland. ;

4. Die Kontgreidhe Schweden und Norwegen. —
Souptftadt in Shweden Stodholm am Abjlup des Malar-
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jees; Dauptftadt in Norwegen Chriftiania an einem Bufen
bes Sfager-NRad.

C. Wiffel-ECuropa.

1. Das deutfdhe Reich odber bas KRaifertum Deutid:-
land. Gs Defteht aus 26 Staaten; an der Spige derfelben
fteht ber Romig von Preupen, weldher den Titel Kaifer von
Deutfdhland fithrt. — Die widtigiten Staaten des deut-
fdhen Reides find folgende:

a) Das Konigreidh Preufen, bder grofte Staat bdes
peutfhen Reiges. — Stddte: Berlin, Hauptjtadt an
per Gpree, einem Nebenflufie der Havel; Konigsberg
unweit der Oftfee; Danzig an der Weidhlel, wnweit
per Oftfee; Breslau und Stettin an der Obder;
Magbeburg an der Clbe; Franffurt am Main;
KRbln am Rhein; Aaden weftlih von Kiln.

Dag Kinigreid) Preufen gerfillt. in folgenbde Provingen :
Branvenburg, Pommern, Sadfen, Sdlefien, PBofen, Oftpreufen,
Weftpreufen, Schleswig-Holftein, Hannover, Heffen-Naffau, LWeit-
falen und die Rheinproving.

b) Das KRonigreidh Sadien. — Hauptitadt Dresden
an der Glbe; auferbem Leipzig.

¢) Das Konigreid Baiern. — DHauptftadt Miinden
(an der Sfar, einem Jebenflufje der Donau); auper-
pem: Augsburg (am Ledh, einem Nebenflufje ber Do-
naw); Nitrnberg.

d) DasKinigreid) Witrttemberg. — Hauptitadt Stutt-
gart (nidht weit vom Nedar, einem Nebenflufje des
Rheins).

¢) Das Feidhsland CljaB-Lothringen mit dent Fejtun=
gen Strafburg am Rbein und e an der Mofel.

f) Die freie Stadbt Bremen an dev Wefer.

g) Die freie Stadt Hamburg an ber Clbe.

h) Die freie Stadt Liibed in dber Nibe der Oftjee (an
der Trave).
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Aufierdem gehven gum deutjden Reidye:

Die Grofiherzogtitmer: Baven, Heffen, Sad)ien -Wet-
mar, Oldenburg, Dedlenburg-Shwerin und Medlenburrg-Strelit.
— Die Herzogtitmer: Braunjdweig, Anbhalt, Sad)fen-Alten-
burg, SGad)fen-Koburg-Gotha und Sadfen-Deiningen. — Die
Flirftentiimer: Sdwaryburg-Rubdolftadt, Shwarzburg-Son-
Derghaufen, Reuf dlteve Lnie, Reuf jiingere Linie, Walbed, Lppe-
Detmold und Lppe- Shaumburg.

2. Das Kaifertum Ofterreid) (ober die siterreidhijch-
ungarifdhe Monardhie). ©3 befteht aus zwei Reichshalften,

einer weftlichen und einer Hftlidhen. — Stibdte in der weft-" .

ligen Reidhshdlfte: Wien, Hauptitadt an der Donau; Prag
an ber Moldbau in Bidhmen; Krafau an der Weidhjel in
Galizien; Trieft am adriatijhen Meere. — In der ditlihen
Reidshilfte: Die Hauptitadt Ofen-Peft (oder Buda-Peft)
an der Donan in Ungarn.

Die Biterreidyifd-ungarifde Monardyie befteht aus fol-
genben Lindern: a) In ber Wefthd (fte: Ofterveid), Salzburg,
Gteievinart, Kirnten, Krain, Kitftenland, Tirs(, Bdhmen, M-
ren, Ofterreidyifd)-Sdhlefien, Galizien, Bufowina, Dalmatien.
b) 3n der Ofthalfte: Ungarn, Siebenbitrgen, Kroatien und
Slavpnien.

3. Die Sdhweiz, eine (aus 25 Kantonen Dbeftehende)
Republif, — CStadte: Bern, Jiirid), Bajel am Rbein,
Genf am Genfer-See.

4. Das Konigreidh) Belgien. — Hauptftadt Briifjel;
auferdem Antwerpen (an der Sdhelde, welche in die Nord-
jee fliept).

5. Das Konigreidh) der Niederlande ober Holland.
— Otidte: Amiterdam; Rotterbam an der Maas;
Haag, Refidensftadt,

"D. Das Staiferfum AWufland.
I Grife und Grengen. :

1. Das Kaifertum Rupland ift feinem Flahenraume
nad) bas qropte Reidh) der Crdbe. ©s nimmt die gamge Oft:
bilfte Curopas ein (98,000 Quadrat-Meilen mit 84 Mill.
Bewohnern), und dazu nod) den ndrdlichen Teil Wfiens.
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- Das gamge rufiijhe Reih umiaft in Curopa und Afien zu-
fammen 400 000 Quabdrat-Meilen mit 98 Mill. Bewohnern.

2. Das europdijhe Rufland grenst im Norden an das
nordlidhe Gismeer; im Weften an Schweden, an die DOftjee,
an das deutidhe Reidh (Romigreicy Preuben), an das Kaifer
tum Ofterreid) (Galizien) und an bas Konigreid) Rumdnien;
im Gitben an das jhwarze Meer und an Kaufafien; im
Often an das afiatifche Rupland (Sfibivien und Land bder
Rirgifen) und an dbas faspijhe Meer.

1L Bodenerhebung und Bewiferung. Hlima und Produhte.

1. Das europdijhe Rufland nimmt die gange farmatijde
Tiefebene ein, weldhe eine fehr veide Bewdfjerung bat.—
Wiederhole die Tarmatijdhe Tiefebene nad i34 ey
bie Seen Nuflands nadh § 32 Rr. 1—5, und die Flitfje
nad) § 33 Nr. 1—7 und JNr. 26—30.

2. Da Rufland eine fehr grope Ausbehnung hat, fo
mitfien and) Klima, Pflongen= und Tievwelt fehr ver|dhieden
fein. Sn dem nordligen Strihe dauert ber Winter 7 big
8 Ponate und die RKdlte fteigt aljahelich bis itber 32 Grad.
Der Boden ift dort zum gropen Teil mit uniiberjehbaren
Tundren bededt, das find fumpfige Moorflichen, welde
pen groften Teil bes Jahres gefroven find. Das Penntier
und der Hund find bie einzigen Haustieve dev Bewohner;
unter den wilben Tierem finbet man Dejonders Cisbdren,
Tiichfe, Gichhornchen, wilde Schweine und Ginfe, Walroffe
und Seehunbe. — Weiter nad Gitbent breiten fidh grofe
Wiilber und fhome Wiefen aus; BViehauht und der Anbau
von Gerfte, DHafer und NRoggen beginnt. — Jn Mittel=
rufiland ift der Sommer bei und troden und ber Winter
falt. ufer Siimpfea, Movéften und Walbern trifit man
hier weit ausgedehute Acerfelder, weldhe NRoggen, Hafer,
Gerfte, Weizen, Fladhs, Hanf und Juderritben in grofier
Menge erzengen. Vefonders gehort ber ndrdliche Abhang des
uralijd-farpatijhen Lanbdriidens u den frucytbariten Gegenben
Guropas (Stri) der Sdhwarzerde). IJn dem nbrdliden
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Teile Mittelruplands findet man nod) Anerodhjen und Clen-
tieve. — Der jitblidhe Landitri) Ruflands ift groptenteils
baumloje Steppe, in welder viel BViehsudt getrieben wird.
Der Steppenmwinter ift vauh und befonders furdhtbar durd feine
Scneeftitvme. Das Steppenland in der faspijdhen Nieberung
ift fehr falzhaltig und reidh) an Salzfeen (Clton-See).
III.  Bevdlkerung.

Das europdifche Rupland wird hauptiddlih von Rujjen

bewohnt; auferdem findet man aber nodh viele andere Volfs-

ftdmme vertreten. In dben weftliden Teilen wohnen aufer = -

Ruffen aud) Polen, Litthauer, Letten, Chiten, Finnen
und Deutide; in den bitlichen Gegenden des Neiches findet
man Samojeden, Tataren und Bajdfiren, und im Sit-
ben Ralmiiden, Rirgifen, Tataven u. §. w. — Der grofte
Teil ber Bevdlferung Rufilands gehort der griechijch-Fatho-
lijhen Kirde an.
IV. Ginteilung des ruffifdien Reidjes.

Das europdifdhe NRupland zerfdlt in 67 Gouvernements

und 1 Gebiet. Mon unterfdheidet folgende Léndergruppen:

1. Jngermanland; es umfapt das Gouvernement
St. Petersburg. ‘ :

2. Die Oftfee-Provingen oder die Gouvernements:
Chitland, Livland, Kurland.

L @hitland jerfillt in vier Kreife: a) Harvien mit Reval
und Baltijd-Port. b) Die Wiel mit Hapfal; zur Wiek gehisren
aud) bie Infeln Dagh und Worms. ¢) Jerwen mit Weifenftein.
d) BWierland mit Wefenberg.

1. Livland erfilt in neun Kreife: a) Riga mit Riga und
ber Feftung Diinamiinde. b) Wolmar mit Wolmar und Lemfal.
¢) Wenden mit Wenden. d) Walt mit Walf. e) Dorpat mit
Dorpat. ) Werro mit, Werro. g) Pernau mit Pernow. h)
Sellin mit Fellin, i) Ofel mit Avensburg; Hiergu gehirt audy
die Infel Moon.

HL Surland zevfilt in fitnf Ober-DHauptmannidaften :
a) Mitau mit Mitan und Bauste. b) Selburg mit Jatobftadt
und Friedridftadt. ¢) Tudum mit Tudum und Talfen. d) Gol-
dingen mit Golvingen, Pilten und Windaun. e) Hafenpot mit
Hafenpot und Libau.
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3. Weft-Rupland; hiersu gehoren die Litthauijdhen
Gouvernements: Kowno, Wilna und Grodno; ferner bdie
Gouvernements: Witebst, Mobilew, Minst, Wolbhhnien,
(Dauptitadt: Shitemir) und Podolien (Hauptitadt: Kamenes
Pobdalsf).

4, Grop-Rubland; I)tetsu gehoren folgende Gouverne:
ments : Arcdhangelst, Dlunea, BWologda; — Nowgorod, Pifow
ober Plestau, Simolenst; — Twer, Jarofjlaw, Koftroma,
RNijhnij-Nowgorod; — Wladimiv, Mostau, Kaluga, Tula,
§R1afan, — Tambow, Ovel, Kurst und Woromefh.

. Oft-Rufland; hievju gehoven folgende Gouverne-
ment«z Berm, Wiatfa, Kafan, Sfimbirst und Penja; —
ferner: Ufa, Orenburg, Sjamara, Sjavatow und Aftradjan.

6. Das Gebiet der Donijdhen Kofafen (Dauptitadt:
Nowo=Tderfast).

7. Klein-Fupland ober bie Ufraine; hiersu gehiren
folgende Gouvernements: Kijew, if&)ernigom ‘.Bo[tama und
Charfon.

8. Siib- ober Neu-Rupland; hiersu gehoren folgende
Gouvernements : Befjarabien (Dauptitadt Kifchinew), Cherfon,
Taurien (Dauptitadt Sfimferopol) und Jefaterinofjlaw.

9. Polen zerfillt in zehn Gouvernements (Warjdau,

Plogt, Kalifh, Piotrfow, Radbom, Kieles, Lublin, Sijedles,
~ Lomfha und Sjuwalti).
' 10. Das Groffiivftentum Finnland gerfilt in adt
Gouvernements (Wiborg, Nyland ober Helfingfors, Abo-
Bjorneborg, Nifolaiftad oder Wafa, Uleaborg, Tawafjtehus,
St. Michel und Kuopio).

V. Ginige Bufammenfiellungen.
1. Die widtigften Sechandelsftadte ;
a) Jm Gebiet des weifen Meeves: Avcdhangelst an ber
Dwina.
b) JIm Gebiet der Dftfee: St. Petersburg an der Newa,
SKronjtadt, Narwa an der Navowa, Reval, Baltijd-

Port, Pernan am Pernau=Fluffe, Riga an ber Diina,
Rellner, Grdlunde. 4. Auflage.
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Windau an der Winbau, Libau; — ferner an der
finnifden Riifte: Wiborg, Helfingfors und Abo.

¢) Sm Gebiet bes jhmwarzen und ajowjden Meeres:
Obvefja, Nifolajer (am Dnjepr-Bug), Cherfon, Sfewafto:
pol, Feobofia, Kertjch), Berdjanst, Taganrog.

d) Sm Gebiet des Taspifden Weeres: Aftradan an
ber Wolga.

9. Die widtigien Stadte, georduct nad) en Fliifjen:

a) UYn der Dwina: Avcdangelst.

b) Yn der Newa: Slitfjelbury, St. Petersburg.

¢) Am Woldow: Nowgorod.

~d) An der Narswa: Narwa.

Am Cmbad: Dorpat.
An der Welifaja: Pifow ober Plestau.

e) An der livlandifden Aa: Wolmar, Wenbden.

f) UAn der Diina: Witebst, Polozt, Ditnaburg, Safobitabdt,
Friedridftadt, Riga, Diinamiinde.

g) An der furifden Aa: Bauste, Mitau, Sdlod.

h) An der Windau: Goldingen, Pilten Winbdau.

i) Am Rjemen: Grodbno, Kowno.
An ber Wilia: Wilna.

k) n der Weidhfel: Warjdan, Plogt.
Am Weid)fel-Bug: Breft-Litowsk.

1) Am Dnjepr: Shmolenst, Mobhilew, Kijew, Krementjdhug,

Sefaterinofjlamw, Cherfon.
An der Berefina: Bobrujst.
Am Dnjepr=Bug: Nifolajew.
An der Defina: Brianst, THdernigow.

m) In der Wolga: Twer, Rybinst, IJarofjlaw, Koftroma,
Rijhnij-Nowgorod, RKafan, Sfimbirsf, Sjemara, Sia-
ratow, Barizyn, Sfarepta, Aftradan. ;

An der KRama: Perm.
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An der Ofa: Orel, Raluga, Rjafan, Rijhnij-Now:
aorob.
An der Sfura: Penja.

n) Um Wralflujje: D_renburg.

3. Die groften Stidte Ruflands;
a) St. Petersburg 877000 €. ' g) Kifdinew . . 112000 G,

b) Mosfau . . 750000 , - h) Charfow . . 100000 ,,
¢) Warjdau .- . 400000 , - i) Kafan . . . 94000 9
d) Obefla. . . 193000 , | k) Wilna . . . 89000 ,
e) Mg 01 1906007 ; ) Sjaratow . . 86000 ,
f) Qijew . . . 127000 , | m) Nifolajew . . 83000 ,

3%



Dritter Abjchnitt.
Wihere Befdyreibung der Ofifee-Provinsen.

§ 35. Allgemeines.

1. Gremgen. — 3u den Baltifden oder Oftjee=Pro-
vingen gehoren die Gouvernements Chit=, Liv= und Kur-
Land. — GSie gremgen im RNordem an den finnijden Meer=
bujen; im Weften an die Ojtfee und an bie Meerbujen von
Riga und Pernau; im Siiden an Preupen (Strede von 6
IMWerft), an das Gouvernement Kowno und an das Gouverne
ment Wilna (Strecfe von 61/, Werft); im Often an die
Gouvernements Witebst und Pifow, an den Peipus-See und
ant die Narowa, weldhe Chitland vou dem Gouvernement
St. Petersburg trennt.

2. Bobengeftaltung. — Objdhon die Oftfee-Provingen im
allgemeinen dem mniedrigen Fladlande angehoren, fo erfdhei=
nen fie dody feineswegs iibevall als gans ebenes Land; Bweige
per uralijdh=baltijchen Candhdhe gewdbhren dem Boben Hier
und da eine nidt geringe Mannigfaltigeit. — Etwa ein
Drittel des gangen Lcnbdergebictes befteht aus einem volligen
Tief- und Flaghlande von 100—200 Fup Hohe.  Hierzu
gehoren: der wejtlidhe Kitftenftrich Chitlands, bas Gebiet des
Pernaufluffes, der RKitftenjivih Livlands und der furijchen
Halbinfel, die Ebene der furijhen Aa und bie Gbheren um
pen Wirzjdrw und um den Peipus-See. Aus biefem Tief-
lanbe fteigt das Rand su einer Terrafje von 200—400 Fup
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Hobe auf. Sie umfaht fajt gany Ehitland, den gropten Teil
Livlands, bas oHitlidhe Kurland und das Snnmere der furijdhen
Qalbinfel.  Aus diefer Tervaffe erhebt fich eine weite big
3ut 600 Fup Hohe. Jn Chitland und Kurland nimmt fie nue
einen fleinen Flahenraum ein; in Chitland erhebt fid) aus
ibr ber 544 Fup Hhohe Cmo-Magi und der 480 Fup Hhohe
Cbawere-Magi, auf der furijdhen albinjel der 585 Fup
hobe Krewu-Ralns. Am ausgedehnteften ift die weite
Tervaffe in Livland; hier erheben fih aus ihr Heinere Dodh-
ebenen oder Plateaus (fprich: Platohs) von 600—800 Fup
$Hobe, namlidh: 1) das Aa-Blateau mit dem 968 Fup hohen
Gaife:Ralns; 2) bas Haanhoffde Plateauw mit dem
hodjften Berge der Ojtfee-Provingen, dem 1000 Fup Hohen
Muna-MWagi, und 3) das Obenpd-Plateau mit einem
770 Fup Hhohen Muna-Magi.

3. Gewafjer. — Die Djtjee-Provingen find reih an
Sliiffen und Seen.  Befonders bemerfenswert find:

a) Die Navowa; fie fommt aus dem Peipus:See und
bilbet oberhalb Narwa einen 20 Fup Hobhen Wafjerfall.
Das Sitbende bes Peipus fteht mit dem Bifomiden
See in Verbindung, welder bdie Welitajo aufnimmt.

- Bon Wejten her empfingt der Peipus den Cmbad,
welder aus dem Peiligenfeefden See fommt und
ourd) ben Wirzjdrw flieft.

b) Der Jaggowal mit dem Jegledhtiden Bad) bilbet
vor feiner Miindbung einen 20 Fup Hohen LWafferfall.

©) Dev Brigittenbad) (aud) der Kojdhide Bad ge=
nannt) ergiept fidh in ben Meerbujen von Reval.

d) Der Jerwefitllfhe oder obere See; er liegt fitdlid
von Reval und verforgt die Stadt durd) eine Waffer-
leitung mit Waijer.

e) Der Fallide oder Regelidhe Bad bildet vor feiner
Miindung in den. finnifdhen Meerbufen einen 18 Fup
hoben Wafferfall,
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f)

g)

h)
i)

k)

Y

m)
n)

)

p)

Der Rajfarien-Flup mindet an der Wejtkitfte Ehit-
lands in die Mapalwiel.

Der Pernau-Flup oder der Torgel-Badh entfteht
purd) Bereinigung mehrerer Fliife, weldpe teils in
Chitland (Weibenfteinjher Bad), teils im nordlichen
Qivland entjpringen. Giner der vielen Jufliifje nimmt
einen AbfuG des Fellinfdhen Sees auf.

Die Salis; fie fommt aus dem Burtned-See und
fliept in den rigaifen Meerbujen.

Die livlandijdhe Aa Hat einen fehr geroundenen Qauf
und zum Teil johone Hohe Ufer (,livlindijdhe Sdhweiz”).
Die Diina; fie entfpringt am Abhange dex Waldbai-Hihe,
purdihneidet auf threm weiteren Laufe, gum Teil von
jehomen Hohen Ufern begleitet, den baltijdhen Lanbriicen
und ergiept fich in den rigaijhen Meevbufen. Strubel
und Stromjdnellen erjchmwerven die Schiffahet. Die Dilna
empfingt redhts die Cwit, die Oger und den Abfluf
bes Stint-Sees, der mit bem Sigel-See in Ber=
binbung fteht. Die Cwit fommt aus dem Lubahn-
fdhen-See und nimmt von Norben Her den Abflup bes
Marienburger-Sees auf. : :
Die Ffurifde Aa; fie entfteht aus der Memel umd
Muphs, nimmt rechts den Abflup des Babit-Sees auf
und Geift in ihrem Unterlaufe Bolber-Aa. An ihrer
Miimdbung vereinigt fich die Bolber-Aa mit der Diina
und ergiept ficdh mit diefer in den rigaijdhen Pieerbufen.
Der Angern-See; e hat einen Abfluf sum rigaijchen
Meeerbujen.

Die grofe Jrbe; fie fommt aus bem Usmaiten-See
und fliept in die Ofjtjee.

Die Windau; fie bilbet bei Goldingen einen 6 Fup
Hohen Wafferfall und empfiangt vedhts die Abau, welde
sum Teil {hone, hohe Ufer hat (,Furifhe Schweiz”).
Der Libaujhe See; er liegt an der Wejtkiijte Kur-
lands und Hat einen Abfup sur Oftjee.
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§ 36. Das Gouvernement Ehitand.

Chitland (368 [IMeilen und 380000 Bewohner) hat
grofe Mordfte und ift die unfrudtbarfte der drei Dftfee-Pro-=
vimgen.  Der felfige Untergrund des Bobens befteht aus Sand-
und Ralffteinfdjichten; bdiefelben find hier und da nue einige
3ol hod) mit Crbe bebectt und fallen auf der Strecfe von
Baltijd)-Port bis sur Navowa-Miindung fteil (als fogenann-
ter Glint) sum Meere ab. Wie in allen Lindern an der
Oitfee, fo findet man aud) in Ghitland grofe und Feine
Granitblode in grofier Menge, bejonders in ber Nibe der
Meerestitfte. — Die Landbevilferung befteht ardftenteils
aus Chiten; in ben Stidten und auf den Giitern wohnen
Deutjde, Chiten, Rujfen und audh Subden.

Chitland ift feit 1710 eine Proving des ruffijdhen Rei-
des und gerfdlt in 4 RKreife, weldhe in Hafenridhter- oder
Polizei-Bezirle eingeteilt werben.

L. Der Kreis Havvien. — Reval, 51000 €., Haupt:
ftadt bes Gouvernements, an einer Bud)t bes finnijchen
Weerbufens jon gelegen. Die Stadt entftand wahrideinlid
nad) bem Jahre 1228; fie Pat einen vorpiglidhen Hafen
und treibt bedeutenden Handel. Ausgefiihrt werden: Ge-
treide, Fladhs, Hanf, Spiritus u. §. w.; eingefithrt: Baum-
_ wolle, Majdyinen, Steinfohlen u. §. w. — Bei Reval liegt

Ratharvinenthal, ein von Peter d. Gr. erbautes Sdlof,
umgeben von jdhomen Parfanlagen; in der Nmgebung bdes-
felben befinben fih Seebabe-Anftalten und Landhdujer. —
Bor bem Cingange in bdie Revaler Budt liegen mebrere
Jnfjeln, unter denen Navgen die grofte ift. — Weftli) von
Jieval liegt dbas Stibtden Baltijdh-Port, 935 6., am finni-
jden Golf, ein ausgeseidmeter Hafenplap.

2. Der Kreis Hapjal odber bdie Wief — Hapfal,
2900 €., hat bejudhte See: und Schlammbider und eine
Ruine eines bifhoflihen Shlofes. — Leal, ein Fleden am
Sube sweier Anhohen. — Jur Wiek gehoren unter andern
aud) die Jnjeln Dagden ober Dagi (Tudfabrif in Rer-
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tell) unb Worms, welde sum Teil jHwedijdhe Lanbdbevilfe-
rung Haben.

3. Der Kreis Jerwen. — Weifgenjtein, 2000 €.; von
dem Dbefeftigten Sdhloffe, weldes einft hier geftanden, ift nur
nod) ein Turm iibrig geblieben.

4, Der Kreis Wierland. — Wefenberg, 4200 €., Hat
eine alte Sdhlopruine. — Oftlih von Wefenberg der Flecen
Sewe (und die Seebdber Sillamdagi und Merrefitll).

§ 37. Das Gouvernement Livland.

Livland (854 [IMeilen und etwa 11/, Million Bewoher)
hat grofe Morvifte und Walber, aber aud) guten Getreide-
und Fladhsboben, der jorgfaltig angebaut wird. — Die
Qandbevdlferung Defteht im nordliden Teile aus Chiten,
im fitdlichen aus Letten; in den Stddten und auf den Giitern
wohnen Deutjde, Letten, Chiten, Rujjen und Juben

Qivland gehort ebenfo wie Ehitland feit 1710 zu Rufe
Tand und erfdllt in 9 RKreife:

1. Der Kreis Riga. — Riga, 170000 €., Hauptftadt
pes Gouvernements, wurde 1201 vom Bijdyof Albert an der
Ditna (12 Werft von der Miindung entfernt) angelegt. Riga
hat eine grofe Anzahl von Fabrifen und ift eine der drei
erften Seehandelsftande (St. Petersburg, Riga, Obdefja) des
Reidhes; ausgefithrt werden: Getreide, Fladhs, Hanf, Lein-
faat, Holz u. . w. — Diinamiinde, Fejtung an der Mitndung
per Ditna. — Wejtlid) von Riga liegen mehreve ftarf bejudhte
Seebabeorte (Majorenhof, Dubbeln), ferner dag Stibdt-
den Sdhlod und dos Schwefelbad Kemmern. — Oftlich
vont Riga an der Dima: das Gut Kofenbhujen in jdhdner
Gegend; in der Nihe bdie Ruinen eines erbijdhdflichen
Shloffes. — An der livlindijdhen Aa: Segewold, Trei:
pen und Cremon, jdin gelegene Shlofler und Ruinen in
ber jogenannten livldndijhen Sdhweis.

2. Der Kreis Wolmar. — Wolmar, 2600 €., an bex
Ma, treibt nidht gany unbebeutenden Landhanbel. — Weitlid)
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biervon bie Stadt Lemfal, 1800 G., in der Nabe weier fijd-
reidher Seen.

3. Der Kreis Wenben. — Wenden, 4300 €, 2 Werjt
von ber Aa entfernt; fehenswert ift die praditige SchloBruine
und der anftofiende Schlofpark,

4. Der Kreis Walf. — Walf, 4200 G, an ber Poit-
ftraBe von Riga iiber Wenden und Wolmar nad) Dorpat;
treibt anfehnlichen Handel mit Landesproduften.

5. Der Kreis Dorpat. — Dorpat, 30000 €., am Em-
bach, eine freundlich gelegene Stadt mit Univerfitdt. Auf
bem fdhattigen Domberge liegt die Ruine der alten berelichen
Domtirche. :

6. Der Kreis Werro. — Werro, 2700 €., 1iidlid) von
Dorpat, am Nordbrande des Haanhofichen Plateaus. — Wejt-
li vom Plowjden See liegt Rappin.

7. Der Kreis Pernanw. — Pernau, 13000 €., eine
Berft vom Meere am Pernaufluffe gelegen, treibt anfehn-
lihen Handel mit Flachs und Leinfaat. Auf den Giitern
Bintenhof und Quellenftein befinden fid) berithmte Tudy-
fabrifen.

8. Der Kreis Fellin. — Fellin, 5300 €., am gleidy=
namigen See, in einer forn= und fladysreichen Gegend; Rui-
" men eines Defeftigten Sdjloffes. — Nibrdlich vom Wirgjdrw
liegt der Fleden Oberpahlen mit ftattlichem Shlof und
fdyonem Part.

9. Der Kreis Ofel. — Arensburg, 3500 6., auf per
Infel Ofel, DHauptitadt des RKreifes, mit vorjiiglidhen See-
jdlamm-Bédern. Die Stadt liegt an einem feidyten Stranp-
fee (groBe Wiek), ber mit einer tieferen Budyt (grofier Keffel)
in Berbindung fteht, in weldjer friiher die grofeven Sdyiffe
auf ber Rbede liegen bleiben muften. — Aufer Ofel gebio-
ren ju Ddiefem RKreife unter anberen nod) die Snfeln Moon
und Rund, leptere von Bauern fdhmwedifder Abkunft be-
wohnt.
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§ 38. Das Gouvernement KSurland.

Kurland (495 [ Meilen und 680000 Bewohner) Hhat
neben unwirtbaven Mooren und Simpien fehr frudtbare
Acfer- und Wiejenlandbidaften und jdhone Waldungen. Die
reidften Getreidegegenden liegen fitdlich von Mitar, wo be-
fonbers guter Weizen angebaut wirh. Das Klima ift milber
als in ben Deiden anbern Ojtfee-Provingen. — Die Land-
bevdlferung befteht Hauptfachlich aus Letten; in ben Stid-
ten und auf ben Giitern wohnen Deutide, Letten, Rujjen,.
Polen und viele Juden.

Kueland ift feit 1795 ein tujfijdes Gouvernement und
serfallt in 5 Oberhauptmannjdaften, von denen eine jede
wieder in 2 Hauptmannjdafen ober Kreife eingeteilt ijt.

1. Die Oberhauptmannidaft Mitau; fie serfdallt in
bie Hauptmannjdaften Doblen und Bauste. — Mitau,
29600 €., Hauptitadt des Gouvernements an der furijdhen
Aa. Das bedeutendjte Gebdude der Stadt ift dbag ehemalige
Nefidenzichlof der Herzdge Kurlands, in weldem jebt faft alle
Kronsbehorden untergebradt find. — Wejtlih von Mitau
liegt in {dhoner, frudtbarer Gegend der Flecen Doblen mit
ben reizenben Ruinen bes gleihnamigen Shlofjes. — Das
Gut Krons-Wiirzau, fidlih von Mitau, war der gewidhn-
lige Aufenihaltsort des lepten DHerzogs von Kurland. —
Bausle, 6200 €., an der Memel, nidht weit von der Ver-
einigung der Memel mit der Muhs. — Nordlich von Bauste
liegt Der Babeort BValdohn mit Shwefelquellen.

2. Die Oberhauptmannjdaft Selburg, aucdh bdas
KRurifjdhe Oberland genannt; fie zerfdlt in die Hauptmann-
jhaften Friedridhftadt und Jllurt. — Jofobjtadt, 5400 €.,
unweit der Ditna, Sip des Selburgjden Oberhauptmann-
geridhts. — Weftlich von Jafobitabdt liegt Friedridyitabt, 6200 €.,
an der Ditna, Sip des Hauptmanns= und Kreisgerichts. —
Siddftlich von Jafobitadt liegt der Fleden JMuypt, 2900 €.,
Sif eines Hauptmanns: und Kreisgerichts. — Griwa, 5000 €.,
ein Fleden in der Ndhe von Diinaburg.
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3. Die Oberhauptmannidaft Tudum; fie erfalt
in die Hauptmannidaften Tudum und Talfen. — Tudum,
6000 €., weftlih von Riga. — Talfen, 3500 €., ein freund-
lid) gebauter Flecen in anmutiger Gegend. — Jn dem jhonen
Abou-Thale liegen die Fleden Kanbau, 1500 €., und
Babeln, 1400 €., in der jogenannten furijden Sdweis.

4. Die Oberhauptmannidafjt Goldingen; fie zer-
fallt in die Hauptmannidaiten Goldingen und Windau.
— @Golbingen, 8100 €., an der Winbau, hat zwei nidht gang
unbedeutende Nadelfabrifen. — Jn der Ndbhe liegen die Frei-
obrfer ver jogemannten furifden Kinige, das {ind lettijde
Bauern, die feit mehr als 5 Jahrhunbderten im erblichen Be-
fike ihrer Lenbdereien find und fidh mander BVorredyte erfrenen.
— Windau, 5700 €., am Ausfup der Winbau, Hhat einen
guten Hafjen und treibt Handel mit Holz, Leinjaat, Flads
und Getreide. — Piften, 1500 €., unfern der Winbdau jwifden
dent Stabten Golbingen und Windan. — Jm nicdlicdhen Teile
ber furifden Qalbinfel liegt das (171/5 [1MWieilen) grope Gut
Dondangen, su dem 6000 Seelen gehoven; jhoner Nrwald.
(Die Nordjpite der furijhen Halbinfel bilbet das Kap Do-
mesnas.)

5. Die Oberhauptmannidaft Dajenpoth; fie zer-
fallt in die Dauptmannidaften Hajenpoth und Grobin. —

_ afenpoth, 3500 €., Hauptitadt bes Kreifes. — Grobin, 2000
€., Git bes Grobinfhen Hauptmanns: und Kreisgerichts. —
Qiban, 27500 €., Hat einen Hafen und ift eine der erften
Seehandelsitadte Ruflands; Ausfubrartifel find: Holz, Flads,
Hanf, Leinfaat, Getreide u. {. w. — Sitdlih) von Libau der
Flecen Polangen, 1600 €., nabe der preupijden Grenge.



Bierter Abjdynitt.

WNadytvag sur allgemeinen Erdkunde™).

§ 39. Der Horizont.

1. TWenn wir ung auf dbem Meere ober auf einem freien
Felbe oder auf einem Tuvme befinden und rings um unsg
fdhauen, fo erbliden wir ein Freisformiges Stild der Erb-
oberflddhe, mweldhes in ber Ferme itberall den Himmel zu be-
rithren Jdheint. — Diefe Kreislinie, in welder Himmel
und Grde jid) zu berithren {dheinen, Heift der Ge-
fihtefreis ober der Horizont. — Wie jeben anbern
Kreis, fo teilt man aud) den Horizont in 360 gleidhe Teile,
weldhe man Grade (9 nennt.

2. Nad) bem Stande der Sonne zerfdllt der Horizont in
vier Welt- ober Himmelsgegenden, ndmlidh: 1) Often
oder Morgen, wo bdie Sonne aufgeht; 2) Weften ober
Abend, wo die Sonme untergeht; 3) Siiben ober Mit-
tag, wo fie um bdie WMittagszeit fteht; 4) Norben obder
Mitternadt, wo fie fih um bdie Mitternadhtszeit unter
unferm Horizonte befindet. — Derjenige Punft des Horizon-
tes, iiber weldhem die Sonne um 12 Uhr mittags fteht, Heifst
per Sitdpunit; ihm gegenitber, aljo 180° von ihm entfernt,
liegt Der Nordpunft des Horizontes. Gleidh weit entfernt
von Diefen Deiden Punften liegt in der Oftgegend des Hori-

*) giir reifere Sdhiller.
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jontes der Oftpunkt, und in der Weftgegend der Weftpuntt.
— 3Bwifden den genannten vier Haupt:Himmelsgegenden
penft man fid) nodh vier Neben-Himmelsgegenden, namlidh:
Nordoft zwifden Norden und Ojten; Nordweft zwijden
Jlorden und Weften; Sitdoft zwijdhen Siiben und Often;
Sitdweft swijdhen Sitden und Wejten. — Die bildlide Dar-
ftellung der Himmelsgegenden Heiht: Winbrofe. Jeidme
eine folche!

3. Gine Magnetnadel, welde fih in einer wagerehten
Gbene frei drehen fann, zeigt ftetd mit dem einen Enbde nad
Norben, mit dem andern nad) Sitden. Man fann dabher
mittelft der Magnetnadel bdie Himmelsgegenden beftimmen.
- Die Shiffer und Leute, welche durch die Wiijte veifen,
braudjen zur Beftimmung der Himmelsgegenden den Kompaf,
in bemjelben ift eime Magnetnadel mit einer Windrofe in
Berbindung gedradt.

§ 40. Die Arten der Himmelsforper.

Am Fage erbliden wir am wolfenlofen Himmel die
Sornne, und in der Nadht den Mond und viele Sterne;
— bas find Welt- ober Himmelsidrper.

Man untericheidet vier Arten von Welttdrpern: Firfterne,
Planeten, Mondbe und Kometen.

1. Die Firfterne. Sie leudpten mit eignem Lichte und
behalten jahraus, jahrein immer diefelbe Stellung u ein-
anber bei, fo dap fie gleidhjam am Himmelsgewdlbe ange:
heftet exfdheinen. Die meiften Sterne, welde wiv am Him-
mel jehen, find Firfterne. Aud) die Sonne ift ein Firjtern,
per und aber viel grofer und Heller erjdheint, als die iibri-
gen, weil er von allen Firfternen uns am nddijien {teht.

2. Die Plancten oder Wanbdelfterne. Sie bewegen {ich
um fid) felbjt ober um ihre eigene Adhfe und in linglidh-run-
ben Bahnen aud) um bdie Sonne, von der fie Lidht und
Wirme erhalten. Die Planeten BHaben eine Ffugelfdrmige
Geftalt. Nur diejenige Halfte, welche der Sonne zugefehrt
ift, bat Qdt; bdie andere ift dunfel. Die Planeten Haben
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daher Tag und Nadt. — Wan fenut bis jest jdhon gegen
250 Planeten, unter denen fih 8 grdfere Definben; bdiefe
heien: Merfiic, Venus, Crde, Mars, Jupiter, Saturn,
Uranus und Neptiin. (Die fleinen Planeten werden aud
Afteroiden oder Planetoiden genannt.) — Der Merfur
ift Dderjenige Planet, weldher der Sonme am nddijten fteht.
Die BVenus Heit aud) Morgen- und Abenditern, weil fie
Monate lang am Morgen, und darauf wieber Monate lang
am Abend hell leuchtend am Himmel jteht. Der Jjupiter ift
ver grifte aller Planeten. Die Lleineven Planeten (Afteroiden) -
bewegen fidh) zwifden dDem Mars und dem Jupiter um bdie
Sonne Herum.

3. Die Moude (aud) Nebenplaneten oder Trabanten ge-
nannt). Sie bewegen fih um den Planeten, ju dem fie ge-
horen, und empfangen ihr Lidht von der Sonne. (Der Ju-
piter hat 4 Donde, der Saturn 8 und der Uranus 4) Am
widtigiten ift fiiv uns der Mond, weldher fih um unfere
Crbe bewegt. Gr ift von der Grde 52000 Meilen entfernt
und hat wie alle Himmelstorper eine fugelformige Geftalt.

Wie bei den Planeten, {o wird aud) beim Nonde immer
nur eine Hdlfte von der Sonne beleudptet. Der Mond Eehrt
ung aber nidht immer die belendjtete Halfte su; zuweilen ift
die uns zugefehrte Seite gar nidht beleuchtet, zuweilen nur
sum Teil und zuweilen gang. — Kehrt ung der Mond feine
ountle Seite su, o Haben wir Neumond (er fteht swijden
Crde und Sonne); fehrt er ung die volle beleudhtete Seite
su, fo haben wir Bollmond (bie Crde fteht swijchen Sonne
und Nond); fehen wir die vedhte Halfte der WMondjcheibe be-
leudhtet, fo Haben wiv evites BVievtel [P]; jehen wir die
linfe Halfte der Mondfcheibe Leleudhtet, jo Haben wir lehtes
Biertel [€]. BVom Neumond bHis zum BVollmond Haben
wiv zunehmenden Mond, vom Vollmond bis zum Neuwmond
abnehmenden Mond. Bon einem BVollmond bis zum
darauffolgenden Vollmonbde vergehen etwa 291, Tage.

Cine Sonnenfinfternis entfteht, wenn der Mond bei
jeinem Umlauf um bie Grde genau zwijdhen Erde und Sonne
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su fteben fommt; in biefem Falle verdectt uns der Wond die
Sonnenjdeibe entmweder gang oder jum Teil.

Gine Mondfinfternis entfteht, wenn bdie Crde zur
Beit bes BVollmonbdes genau wijhen Sonne und Mond fteht.
Y diefem Falle wirft die Crde ihren Shatten auf den Mond
und der Mond with gany ober jum Teil verfinjtert.

Gine Sonnenfinfternis fann nur jur Beit bes Jeumons
es entftehen, und eine Mondfinfternis nur jur Jeit des
Vollmondes.

4, Die Kometen oder Shhweifficrne. Sie beftehen aus
einem fternattigen Kerne mit einem mattlencdytenden Schweife
wnd werden nur felten am Himmel gefehen.

§ 41. Dic jdheinbare Bewegung der Sonne um die Grde.

1. Die Sonne geht am Morgen in der Oftgegend auf
und fteigt algbann am fitblichen Himmel immer hoher und
hober; mittags 12 Uhr erveicht fie ihrem hichiten Stanbd.
Bon da an finft fie wieder immer tiefer hinab, bis fie end-
lih am Abend in ber Weitgegend bes Horizontes untergebt.

2. Am 9. Mary und am 11. September geht die Sonne
grabe im Oftpunfte des Horizontes (b. Y. in ber Mitte der
Ditgegend) auf und im Weftpuntte (d. H. in der Mitte der
Weftgegend) unter. An bdiefen beiben Tagen ift daber ber
Tag ebenfo lang wie die Nadt, ndmlich 12 Stunben. Um
wie viel Nhr geht alsdann die Sonne auf und um wie viel
hr unter? (Merfe: Die Somne geht tdglih ungefdhr
¢henfo viel Stunden nad) 12 Uhr mittags unter, als fie
vor 12 Uhr aufgegangen ift.) Befdreibe mit der Hand den
Bogen, welden die Sonme an biefen Tagen am Himmel
uriiclegt!

3. Am 9. Suni geht die-Sonne bei ung im Nordoften
auf und im Nordweften unter. Wir Haben an diefem Tage
pen langften Tag. Um wie viel Uhr geht die Sonne auf
und unter, wenn der Tag 18 Stunbden lang ift? Bejd reibe
mit der Hand den Bogen, weldhen bie Sonne an diefem Tage
am Himmel guriidlegt!
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4. Am 9. Degember geht die Somne bei uns im Siid-
often auf und im Gitbweften unter. Wir Haben an diefem
Tage den fiirzeften Tag. Um wie viel Mhr geht die Sonne
auf und unter, wenn der Tag 6 Stunden lang ift? Be-
fdhreibe mit ber Hand ben Bogen, weldhen bdie Somne an
diefem Tage am Himmel suritdlegt!

5. Jn der Jeit vom 9. Miry bis sum 11. September
gebt bie Sonne nidht im Oftpuntte auf, fondern weiter nadh
Nordoften hin; ebenfo gebt fie in diefer Jeit nicht im Weft-
punfte unter, fondern weiter nad) Nordweften hin. Darum |
find in biefer Jeit bie Tage ldnger als bie Nadte,

6. Jn ber Zeit vom 11. September bis zum 9. My
geht die Sonne niht im Oftpuntte auf, fondern weiter nad
Giiboften hin; ebenfo geht fie wdhrend biefer Beit nidht im
Wejtpuntte unter, fondern {hon vor demfelben, alfo weiter
nad) Sitdbwejten hin. Darum find in diefer Beit die Tage
fitrzer als die Nadhte.

7. Die Tage nehmen 3u vom 9. Degember bis zum 9. Juni;
fie nehmen dagegen ab vom 9. Juni bis sum 9. Degember.
Aljo in welden Jahresseiten ?

§ 42. Die Bewegung der EGrde. Tages: und Jahresyeiten.

1. Die Crbe hat eine zweifadye Bewegung: fie bewegt
fig in 24 Stunden um fid) jelbft ober um ihre eigene
Acdbfe, und in 365 Tagen 6 Stunden um die Sonmne.

2. Wadhrend {ich die Crofugel um fich feldbjt dreht, wird
natiiclih) immer nur eine Halfte derjelben von der Sonne
beleudjtet, und biefe hat Tag, die andere hat Nadht. So
entfteht duvd) die Umbdrehung bder Grde um ficdh felbft der
Wedfel ber Tageszeiten.

3. Unterm quator find Tag und Nadht ftets aleidh
lang, der Tag Ddauert jahraus jahrein 12 Stunden, und
ebenjo lange aud) die Nacdht; an allen itbrigen Punften der
Crbe ift dies nur am 9. Mdry und 11. September (alfo am
Anfang des Frithlings und des Herbjtes) der Fall. e wei-
ter vom 9quator entfernt, defto grofer ift der Unterjchied
in ber Tag- und Nadytldnge. Unter den Polavfreijen damert
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ber lingfte Tag 24 Stunden, an den Polen 6 Monate. —
Muf per nordliden DHalbfugel der Crde fallt der langite
Tag und die Fiirefte Nacht auf den 9. Suni (Sommers An=
jang), der fitrzefte Tag und die ldngfte Nadht auf den 9. Ve
sember (Winters Anfang); auf der fiidliden Halbtugel ift
¢s grade umgefehrt.

4. Sn fritheven Jeiten glaubte man, daf die Erde ftill
fiehe und die Somnme famt dem gamzen Sternenbeere fih um
diefelbe herumbemwege; jest weip man genaw, dap bie Crde
fih nidht nur um ihre eigene Adyje dreht, fonbern paf fie
aud) um die Sonne herumlduft. — Die Beit, in weldper bie
Grde ifjre Bahn um die Somne vollendet, Heifit ein Jahr.
Da man ein gemeines Jahr nur ju 365 Tagen recdhnet, jo
mup man wegen der nodh itbrigen 6 Stunben in jedem vier:
ten Sahr einen Tag mehr redhren; man jdaltet darum
im Monat Februar einen Tag ein und mennt ein joldes
Jahr von 366 Tagen ein Sdhaltjahr.

5. Die Bahn, welde die Grde um bdie Sonne bejdhreibt,
heit Grdbabhn; bdiefe ift nidht Freisformig, jonbern etwas
(angligrund. — Die Erde duvdylaujt ihre Bahn um die
Sonne wie ein jdhrigftehender RKreifel. Die Erdadie fteht
alfo jehief auf ber Crbbahn; und dadurd with der Wedhfel
per Jahreszeiten Hevvorgerufen. Wenn bdie nordliche Halfte
.bes Groballes ber Sonne mehr jugeneigt ift, als die jitdlice,
jo wirb jene auch mehr evwdvmt als bdiefe, und fie hat Som=
mer, wihrend die fitbliche Halbfugel ju derfelben Jeit Win
ter hat. it dagegen bie fitdlihe Crdhdlfte bev Sonne mehr
sugeneigt, fo hat fie Sommer, die nordlide aber Winter.

6. uf der nordliden Halbfugel ber Erde dauert bev
Frithling vom 9. Miry bis jum 9. Juni, der Sommer vom
9, Suni bis jum 11. September, ber Herbjt vom 11. Sep-
tember bis jum 9. Dejember, und dev Winter vom 9. De:
sember bis sum 9. Mdrz. — Auf der | iidblidhen Halbfugel
beginnt Der Frithling am 11. September, bev Sommer ant
9. Degember, der Herbit am 9. Mrs, und der Winter am
9. Juni.

Kellner, Grblunde. 4. Auflage. 4
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§ 43. Geographijhe Breite und Lunge.

Borbemerfung: Unter den Meridtanen nennt man einen
ben Null-Meridian. Gewdhulid) beseidynet man als folchen
benjenigen, weldjer bei der afrifanifden Snfel Ferve vovitber-
gebt; er Deifit darum aud) ver Meridian von Ferro.

1. Die Lage eines Ortes auf der Grde wird dadurdy be-
seidnet, Dap man bie geographijdhe Breite und Ldnge
besfelben angiebt.

2. Unter der geographijden Breite eines Ortes ver-

fteht man die Cntfernung bdesfelben vom Fquator nady Nor-
ben ober nad) Sitben. Man unterjcheidet ndrdlihe und
fiiblidge Breite, je nadbem der Ort nordlid) ober fiidlich
vom quator liegt. Da die Pole vom Iquator 90 Grad
entfernt {ind, fo giebt es itberhaupt 90 Grad nérdliche Breite
(M. Br.) und 90 Grad fiidliche Breite (S. Br.).

- 3. Unter der geographifden Linge eines Ortes ver-
fteht man die Cntfernung desjelben vom Nul-Meridian nad
Often ober nad) Weften. Man 3dhlt von Nul-Meridian 180
Grad Hitliche Ldnge (O.L.) und 180 Grad weftlide
Rdnge (W. L); man fann aber aud) von Ferro aus 360
Grad bitlicge Ldnge um die gange Crbe Herum dhlen.

4. Beridjiebene Orte haben gleiche Breite, wenn fie auf
ein und demfelben Pavallelfreife liegen, der eine aljo genan
Bitlih) ober weftlih von dem andern; 3 B. Mosfau und
Kajan. — Beridjiedene Orte haben gleihe Linge, wenn fie
unter ein und demfjelben Meridian liegen, der eine alfo ge-
nau fiidli) ober ndrdlich von dem andern; 3. B. St. Peters-
burg und Witbest.

5. Gudt auf Curen Crofarten Punfte auf, welde liegen
unter: a) 100 0. & und 100N, Br.; b) 10° W. & und 10°
N Br.; ¢) 20°0. & und 20°S. Br.; d) 300 W. L. und 30°
S. Br.; e) 400 0. & und 30° S. Br.; f) 60° O. L. und 200
S. Br.; g) 50° W. L. und 500 S, Br.; h) 900 D. L. und 500
S. Br.: i) 90° W. L. und 70° N. Br.; k) 120° 0. L und
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00 N Br.; 1) 1400 O, & und 40° &. Br.; m) 170° W. L.
unb 400 &.Br; n) 1600 D, & und 40° . Br.; 0) 180° . L.
und 100 &, Br.; p) 400 O. L. und 80° N. Br.; q) 70° W. L.
und 700 S. Br.

§ 44, Fladeninhalt der Grdteile.

Die eingelnen Crdteile nehmen mit dem dagu gehorigen
Sufeln ungefdhr folgende Fldchenvdume ein:

1) Afien . . . . 810000 Quadrat-Weilen.
2) Amerila . . . 750000 = 2
3) Yfeifa . . . . 550000 )
4) Guropa . . . 180000 " i
5) Aujtralien. . . 160000. 4

Guropa witd alfo von Ufrifa, von Amerifa und von
Afien an Flahenvaum iibertroffen ; und swar ift Afrifa drei-

‘mal, Amerifa viermal und Afien beinabe fitnfmal fo groR

afs Curopa.

§ 45. Bewohnergahl der Erdteile.

Pan hat beredhnet, daf auf der ganzen Erde itber 1400
Millionen Menjchen wohnen; dbavon Hat:

1) Afien ftber . . . . 800 Miillionen.
2) Guropa itber . . . 300 v
S Sidd foep SR 200 b
4) Amerifa itber . . . 100 i
5) Auftralien etwa. . . 5 i

Der bevdlfertite Crdteil ijt Guropa; denn obgleid) Afien
fiitnfmal o viel Fladenvaum Hat als Cuvopa, fo befitt es
bodh nodh) niht dreimal fo viel Bewohner.

§ 46. Die Menjdjenrafjen.

RNadh ber Hautfarbe, nad) der Kopfbildbung umd
nad) der Befdaffenheit des Haares teilt man das ganze
Menjdengefdhlecht in 5 Hauptgruppen oder Raffen ein.
Diefe find:

4%
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1. Die faufafijhe Raffe mit weiBer ober braunliher
Hautfarbe. Sie bewohnt faft ganz Curopa, Weftafien (Rau-
fafusvilfer, Avmenier, Wraber, Perfer, Afghanen, Beludjden,
Hindw), Nordafrifa (Berber, Mauven, Cgypter, Abejfinier),
jowie aud) groBe Teile von Amerifa und Auftralien.

Die Menfdenvaffen zerfallen in Vo (ferftamme. So fdei-
det man die faufafije Roffe in 4 Hauptftimme; diefe find:
1. Der germanifde Stamm (Deutfde, Schiweizer, Niederlinder,
Dinen, Noriveger, Sdweden, Englinder); 2. ver romanifdye
Stamm (Frangofen, Spanier, Portugiefen, Jtaltener); 3. ber
flavifdye Stamm (Ruflfen, Polen, Bulgaven, Serben, Bihmew .
oder Tjdechen u. . w.); 4. der feltifde Stamm (in Sdhottland
und Jrland).

2. Die mongolijhe Rafje mit gelber oder {hmupighrauner
Hautfarbe, Hervorftehenden Wangentnoden und jdhiefliegenden
Augen. Sie bewohnt das nordliche, dHitliche und mittlere Afien
(Tungufen, Jatuten, Samojeden, Bajdtiven, Kirgifen, Ehinefen,
Sapanefen, Mongolen), fowie aud) einige Gegenden Curopas,
bejonbers im Jorden und Often bdiefes Crdteils (Lapypen,
Finnen, Chiten, Samojeden, Magyaren in Ungarn; Tataren,
Bajdhfiven, Kivgifen, Tiirfen oder Osmanen; Kalmitcen).

3. Die athiopijdhe ober Meger 2 Raffe mit {dhrarzer Haut-
fatbe und {dmwarzem, wolligem Haar. Sie bewohnt einen
grofen Teil Afrifas, ift aber aud) gewaltfam nady einzelnen
Teilen Wmerifas iiberfithrt worben.

4. Die malayijhe Rafje mit gelblihbrauner bis duntel-
votbrauner Qautfarbe. Sie wohnt in Hinterindien, auf den
hinterinbifhen Jnjeln und auf vielen Jnjeln Auftraliens.

5. Die amerifanijhe Raffe mit thonfarbiger bis Fupfer-
rotbrauner Hautfarbe und langem, jdhwarem, ftraff Herab-
hangendem Haar. Ju ihr gehoren die Urbewohner Amerifas:
die Jndianer oder Rothdaute.

§ 47. Die Religionen der Biolfer.

Nad) threr Neligion teilt man bdie Menjhen in Fwet
grofe Hauptgruppen ein: in Verehrer eines Gottes und in
Berehrer mehrever Gotter.
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1. Berehrer cined Gottes. Dagu gehdren:

a) Die Juden; fie leben in allen Grbteilen geritreut
(etwa 7 Million).

b) Die Chriften; fie gerfallen Houptiddlid) in romijd-
fatholijche, griechifdh-Eatholijce, [utherijdhe und refor:
mierte CPriften und leben Dbejonders in Curopa und
Ymerifa (etwa 425 Million).

¢) Die Mubhamedaner; fie leben bejonders in Weftafien
wnd Nordafrifa (etwa 160 Million).

2. Berehrer mehrever Gotter oder Heidben (etwa 850
Million). Dazu gehoren DHouptjadlih bdie Anhinger Ddes
Brahmaismus in Borderindien und die Anbhdanger bdes
Buddhaismus in China und Japan.

§ 48. Ginteilung der Menjden nad) ijrer Lebemdweije.

Nadh ihrer Lebensweife und nad ihrer Hauptbefddftigung
teilt man dic Menjdhen in folgende Gruppen etn:

1. Gammelvdlfer. Sie ndhren fich von Wurzeln und
Friihten wildwadfender Pilanzen, jowie aud) von Fifden und
anderen Tieven, bdie fie an Flitfjen ober am Nieeresitrande
jammeln. :

2. Fijdher- und dgervilfer. Sie haben, wie die
Gammelvdlfer fein Gigentum. Was fie purd) Fijderel und
Sagb evwerben, Ddient nur pazu, bas augenblidliche Bebiirf-
nis su Defriedigen.

3. Hirtenvilfer oder Nomaben. Sie Haben Fein
feftes, wohl aber beweglidhes Cigentum, namlid gezdhmte
Herdentiere. Die Sorge fiir den Unterhalt der Herben macht
ein Deftindiges Mmbersiehen notwendig; die Nomabden Haben
baher aud) feine feften Wohniike.

4. Anfafjige Violler. Sie Haben fefte Wohnplage und
treiben Acferbau, BViehyudt, Gewerbe, Hanbel, Wiffenidjaften
und Kiinfte.
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§ 49. Berfafjung der Staaten.

Unter einem Staat verfteht man einen Berein von
Menjchen, die in einem beftimmt abgegrensten Qande unter
gemeinjdaftlidher Regierung leben. — Nur die anjdijigen
Bolfer haben geordnete Staaten gegriindet. — Der Staat
beit: a) eine Monardie (wnumidrintte oder befdyrantte),
wenn die hodite Gewalt einem eingigen Oberhaupte lebens-
linglidy, meift aud) in der Familie erblich iibertvagen ijt;
b) eine Republif ober ein Freiftaat, wenn die hidhfte Gewalt
von mehreven oder von einem auf eine gewijfe Jeit ge-
wdhlten Oberhaupte (Préfidenten) ausgeiibt wird.

Drud von €. Grumbad in Leipzig.



;

Fm Verlage von £ Klnge in Reval find ferner erfdyienen:
Bobm, Shr., Deutjhes Lefebudy fiiv Kreigfchulen, Tochteridhulen und dhnlide

Lebranftalten.
T Bb: 80 Nufle: 1881 el et B Be T Gl R ST 0 R0D.
II. 8o, 2. Aufl. 1876 . o 3 80 Kop.

——— Deutfdhes Lefebudy fitr Elementavidhulen.

) TET il 0. Fufl i 1883/ i Lam o, Kartonn. 40 Kop.

I Teil. 6. Aufl. 1884 . . . . . . .. Kartomn 60 Kop.

Bruttan, A, Lebrbud der Naturgefhichre. BVeftimmt zum Gebraude auf den

Sdulen der Oftjeeprovinzen foiwie jur Selbjtbelehrung. 1865. 80 fop.

— odul-Naturgejdidte. Beftimmt jum Gebraude auf dent Schulen der

Oftjeeprovingen. 4. Aufl. 1883 . . . . . . Kartomn. 70 Kop.

Freytag, F., Lehritoffe und Diftate jur peutfchen Orthographie. Gin prattijhes

Hilfebucy fiiv Clementar- und Borbereitungsjchulen, Kreigfdulen und

dic unterfien Rlafjen ber Gymmafien. 1875 . . . . . 40 Kop.

Golotujow, §F., Leitfaben jum erften Unterricht in der ruffijden Sprade fitr

; Deutfche. 19. verb. Aufl. 1883 . . . . . . Kartonn. 47 Kop.

Hilfsbudy. Ein praft. Leitfaben jum eberfegen aus dem Deutfchen ing

Ruffijche, filr die untern Klaffen der Gymnafien. 3. Aufl. 1879. 80 Kop.

———— Pycckaa xpecroMaria. Kuara Afi DepeBoi0BDh Cb pPyCCKaro AShika

Ha weMenxik. Yacrs II 20e max. 1881 . . . . 1 9tbl. 20 Kop.

Haag, €., Die Anjinge bder ruffijden Sprade. Grfted Lefe- unbd Spradbud

fite Glementariulen. 5. Aufl. 1883 . . . . Kartonn. 50 Kod.

— Bebhn Anfdmummngstreife. Deutfdes Lefes und Spradbudy fiiv bdie

Mittelftufe ver Clementarfdhule. 3. Aufl. 1882. Kartonn. 60 Kop.

Haag, Dr. F., und A Feoborow, FRuffijh - deutjches Konverjationsbud.

G R L R R e S R s S R R T

Hechel, Dr. Carl, Sompendium bev Planimetrie nad Legendre fitr den Schul-

qebraudy beavbeitet. 4. Aufl. 1883 . . . . Kartonn. 60 Kop.

~——— Rompenbdium der Stereometrie nad) Legendre fitr ben Sdulgebraud

bearbeitet. 3. Aufl. 1876 . . . . . . . . SKartonn. 60 Kop.

_ Qebrbudy dev fpbarijdhen Trigonometvie mit 3ablreichen Amenbdungen

auf veine und praftijge Geometrie, matbematijdye Geographie, Geo-

- difie und Aftvonomie. 2. verb. Aufl. 1879 . . . Kart. 60 Kop.

Stereometrifhe Aufgaben nebft ihren Auflfungen fiiv ben Gebraud)
in hoberen Lebranftalten.

TR TR R e T R e L 6

0. VOt LRI T S Al SR el e 80 fop.

Qebrbuch der Buchftabenvedhrung und Algebra fitv Gymnaften und

Reatidhilen. 1869 . 2o oo B T e 1 RbL.

—— Qeitfaden guwm Untevvidjte in ber ebenen Trigonometrie, fiiv ben Ge-

braud) in Schulen bearbeitet. 2. verb. Aufl. 1879 . Kart. 60 Kop.

rrrrr Die ebene analytijhe Geometrie mit zablveiden 1bungsdaufgaben, fiic

pobeve Qebranftalten. 3. verh. Aufl. 1879 . . . . fart. 70 Kop.

Arithmetifhe Aufgaben fitv Gymnafien, Nealjhulen und dbnlide

Qebranftalten. 1874 . . . o . oo .. . Kartonn. 77 Kop.

ufidfungen dev avithmetijden Anfgaben. 18725 e Kaxt AT Sob.

— Yufgaben aus ber Budyftabenredpung und Algebra fitr den Gebraud

in Gymnafien und Realfdulen, 1873 . . . . . . . 1 RbL.

———— Yuffdjungen der Aufgaben aus ber Budyftabenvednung und Algebra.

TS L SRR R B s i i LR

. Qeitfaben fitr ben Unterricht in der Budftabenvedymung und Algebra

im Anjchiuf an die Sammlung algebraifher Aufgaber. 1874 80 Kop.

Hobeifel, €, Deutfhe Grammatit fiix bie hbberen UntervidytSanftalten ber Oft-

feeprovingen. ' 2. Aufl. 1879 © . L. L .. . . S0 Koyp.

Kellner, Frieor. Wilh., Lebrbud der allgemeinen Geographie fitv mittleve und

pobere Lebranftalten. 5. Aufl. 1884 . . . . . 1 R6L. 20 Kop.




Kellner, Friedr. Wilb., Leitfaben filr den linterridht in der Seograpbhie.
A NG BRA LR B i e RS S Rartonn. 50 Kop.
- ———— Wegweifer fitr den Jedhenuntervicht in Clementariduten:
I Abteil. Das Rechnen mit gleihbenannten gangen Bablen.
25 Ik LRRD s lie L e T S T 50 Kop.
IL Abteil. Das Redymen mit ungleidybenannten ganzen Sabhien
und mit Buitden. Regeldetri. 1877 . . 50 Kop.
——— Tethodifh-georduete Aufgaben fiir das Tafelrechnen ; 3
I Deft. Die vier Species mit gleidgbenamnten Baplen im
Bablentreife von 1 b8 10 upd won 10 big 100.
B WL 1882 L S et T el epi
II eft. Die vier Species mit gleidhbenannten Sablen im un-
begrensten Bablentreife. 3. Aufl. 1882 . 20 Kop.
1L Deft.  Die Grundredhnungsarten mit ungleicdibenannten gan-
e Bablew. 3. Aufl. 1884 . . . 95 Koy,
IV. Hejt. Brudrednung  mit gleidybenannten und ungleichbe-
nannten 3ablen nebft Regeldetri, 3. Aufl. 1884. 25 Koyp.
V. Heft.  Die @ecimalbrud;ret{mung nebft einfacper und qt-
fammengefetster Regeldetri. 2. Aufl. 1882. 25 Kop.
VI Deft.  Binsrecdynung. Berhiltnigheftimmungen. Gefellfchafts-
redyrung. Mifdungsredynung. Kettenvedynung. BVer-
mijchte Aufgaben. 2. Yufl. 1882 . . . 30 Kop.
————— Refjultate der methodi{d) - geordreten Aufgaben fitv das Tafelrecdhnen.
I w IL Heft (ujammen). 3. Nl T882 o 2 5 L oy Kop.
UL, 1V. (3. Anfl. 1884) u. V. Heft (2. Aufl. 1882) . 2 25 Rop.
N P Deite R I SIRBYEE ol IR R G 30 Kop.
e Pethodifch- geordnete Aufgaben fiiv bag Kopfrechnen :
I. Seft. Die vier Shecies mit gleichbenannten ganzen Sahlen.
2RI BRD. ¢ S Sl B e 50 Kop.
1L Hejt.  Die Grundredynungsavten mit ungleidhbenannten gan-
sen Bablen. — Die Brudrednung. — Regeldetri, —
Algebraifde Aufgaben. 1877 . . . . . 60 Kop.
LI Heft. Sujammengefetste Jegeldetri.  Binsrecdhnung.  Gefell-
jdhaftéredynung. Piijdungsrednung.  Algebraifde
) Jpnben o 8207 R T e L .50 RKop.
MPeder, H. K., Lern- und Lehrbud) ber ruffifdhen Sprade fitr Clementarflafjen.
O Al IR e ORR N - .. Rartonn. 47 RKop.
——— Dte Nbungsaufgaben des Levn- und Lehrbudyes der ruffijdhen Sprade
filv Glementarflaffen itberfeit. Gin Hilfgbuch bei dem Selbftunter-
s R LT R T Ty < . . . Sartonn. 50 Kop.
Nifolitidy, ., Gtymologijther Teil ber vuffijhen Grammatif, beavbeitet fiir
Deutjde. 6. verb. Aufl. 1876 . . .. . e S IR NS 055311
—— Cunrakcncs pycckaro 3bika (Syntag der ruffijdjen Sprade. 4. verb.
?qu[.1870.............,.. Kop.
Pabufd, I., Leitfaben fitr den Untevvidit im Rechnen. 4. verb. Auff. 1884,
Kartonun. 87 RKop.
Arithmetijhe Aufgaben. Gine Bugabe zum Leitfaben fitr den Unter-
vicht im Rechnen. 9. werm. Aufl. 1881 . . . Rartonn. 77 Kop.
— Refultate ber arithmetijhen Aufgaben. 9. verm. Aufl. 1881,
Kavtonn, 47 Kop.
Ptblemanw, 3., Praftijder Leitfaben jum Grlernen ber tuffijden Spradye.
Aaberh, nfle L IRBATT TR I s e o pociuy o a ORD L
ubémgsbucb gum berfeten aus dem Deutjchen ing Ruffijde. 6i %l);xg
I8BET anCss

- HpaTkif o‘lepx'b.pyécx.oﬁ.f)r.umbadrin'. 2, ?[qu 1882 " Rart. 50 ,;?opt
Sallmann, ., Dentjces Lefebudy filr hobere Lehranftalten.

1. Banb. 2. AYufl. 1879 e el ORERgh.
-1 80nb. 2T 8RS Rl TR e KoL
3. Band, 18770 1 E 1 QB

‘Drud vou 6. Grumbad in Leiviip,









	Unknown
	Bastard title section
	Untitled

	Chapter
	Vorwort zur ersten Auflage.
	Vorwort zur vierten Auflage.
	List
	Erster Abschnitt.
	Zweiter Abschnitt.
	111. Afrika.
	V. Europa.
	e) Der uralisch-karpatische Landrücken im südlichen Teile der russischen Tiefebene.
	VI. Ins schwarze und asowsche Meer:



	Dritter Abschnitt.
	H Der Kassarien-Fluß mündet an der Westküste Ehstlands in die Matzalwiek.

	Vierter Abschnitt.
	8 47. Die Religionen der Völker.
	Cover page
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled


